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ReichsprüsidmttliuW und Militörkontrolle .

Tendenzmeldungen
der Ententepresse .

( Eigener Dienst des Sarlsruber Tagblattes .)
vr . R. J . Berlin . 14 . April . .

In hiesigen Ententckreisen wird die Nachricht
eines englischen Blattes , die Ueberreichung der

Botschafternote über die Militärkontrolle sei bis

nach der Präsidentenwahl in Deutschlan -d ver »

schoben , als tendenziös und irreführend bezeich -

net . Ein darauf hinzielender Beschluß der Bot -

schasterkonferenz in Paris ist nicht gefaßt und

niemals ernstlich erwogen . Die Meldung soll

den Eindruck erwecken , daß die interalliierte
Note eine bedeutend schärfere Fassung erfahren

würde , wenn das deutsche Volk einen rechts -

stehenden Bewerber zum Präsidenten wählen
würde . Davon kann gar keine Rede

fein .
Die militärischen Sachverständigen der Bot -

schasterkonferenz haben die interalliierte «

Militärsordcrnngen schon seit gerawmer
Zeit festgelegt , längst bevor der Gedanke

von Hipdenbnrgs Kandidat « - in Dentsch -
land <msgeta «cht ist.

Durch die Osterwoche sind die Beratungen un °

terbrochen worden . Aber noch im Laufe dieser

Woche werden die Beratungen wieder aufge -

nommen und eine Note wird entworfen wer -

denn , die sich aus den Bericht des Militär »

komitees stützt . Nach Ausarbeitung des Textes

muß erst eine Uebereinstimmung der alliierten

Regierungen über den Inhalt der Note herbei -

geführt werden , was erfahrungsgemäß mehrere

Wochen dauert . Die Ueberreichung der Note

in Berlin ist daher vor Mitte Mai nicht

zu erwarten , ein Zeitpunkt , der so auf ganz

natürliche Weise seine Erklärung findet .

Die Ministerkrise in Frankreich

wird natürlich auf den Ton der Note nicht ohne

Einfluß sein . Kommt in Frankreich ein m

nationalistischem Fahrwasser segelndes Kabinett

zustande , so würde dies selbstverständlich nicht

ohne Einfluß auf den Gang der Dinge sein .

Zuverlässig unterrichtete Gewährsmänner be-

haupten , daß die Note
fünf Forderungen

enthal ten werde , deren vollständige Er -

füllung in vorgeschriebener & * * st

verlangt wird. Die Räumung Kölns
und des Ruhrgebietes werden er st

nach Erfüllung dieses Ultimatums
in Aussicht gestellt .

Es besteht nicht die geringste Aussicht , daß

von diesen Forderungen abgegangen wird , wenn

Herr Marx Reichspräsident wird .

Die Kandidatur Hindenbnrg
und das Ausland .

Eine Unterredung mit Tirpitz .
Neuyork , 14. April .

Der Berliner Korrespondent des Juteruatio -
nal News Service , S . D . Weyer , kabelt
seinen Blättern eine Unterredung mit Groß -
admiral v . Ti r p i tz .

Der amerikanische Berichterstatter erwähnte
die im Ausland gehegten Besürchtun -
gen , daß Hindenburgs Wahl die Frage der
Wiederaufrichtung der Monarchie
aufrollen würde . „Das ist schmutzige Ber -
I e u m d u n g"

, erwiderte der Admiral , „jeder ,
der die Lage Deutschlands wirklich kennt , weiß ,
daß — abgesehen von ein paar Fanatikern ,
phantastischen Träumern , zu denen wir nicht ge-
hören — niemand dies für ratsam oder durch -
fnhrbar hält . Alle , die Hindenbnrg kennen , wis -
sen . daß er völlig außerstande ist . sein gegebenes
Wort zu brechen . Was aber das deutsche Volk
verlangt , das ist Schluß mit der Herr -
fchast der Parteipvlitik und an der
Spitze des Staates einen Mann , der ü b e r d e n
Parteien steht . Die Wahl Hindenburgs wird
den Frieden im Lande , die Ausrechterhaltnng
von Gesetz und Ordnung gewährleisten . Dieser
Gesichtspunkt dürste gerade für Amerika wichtig
sein in seiner Bedeutung für die D u r ch f ü h . -
r u n g des Dawesplanes . Ich gestehe
Ihnen ganz offen , daß ich persönlich den Dawes -
plan nicht für durchführbar halte . Immerhin
haben wir unseren guten Willen damit ge-
zeigt , daß wir ihn annahmen und bisher erfüllt
haben . Hindenbnrg wird der Garant die¬

ses guten Willen s sein , denn gewiß zwei -
selt niemand , daß er ein Mann von Wort ist ,
der , wenn er einmal ja gesagt hat , . seine ganze
gewaltige Energie daran setzen wird , fei er -
lich gegebene Versprechen ein zu -
löse n .

"

Oer Aufruf des Handwerks
für Hindenbnrg.

Der Vorstand des Deutschen Handwerker -
buudes tritt in folgendem Aufruf mit großer
Entschiedenheit für Hindenburgs Präsident -
schaftskandidatur ein :

„In schwerster Zeit und tiefster Not erwartet
das Handwerk schnell st e Rettung . Die
unserem Stande durch den Marxismus ge-

schlagen ?« Wunden werden tödlich sein , wenn
nicht baldige und durchgreifende Hilfe kommt .
Wiederum droht die Gefahr , daß ein Vertreter
der m a r x i st i f ch e u Weltanschauung die

höchste Stelle im Reiche erringt . Hierdurch wäre

unser Schicksal besiegelt . Aus diesem Grunde

gilt es für das deutsche Handwerk , alle Kräfte
zusammenzuraffen sowie alle politischen und

sonstigen Streitigkeiten zu vergessen nnd sich nur

seiner Rettung zu widmen . Dieses wird er -

reicht , wenn das Handwerk zur Reichspräsiden -

tenwahl geschlossen zur Wahlurne geht und ei-

nen Mann wählt , der über dem kleinen und

geradezu widerlichen Parteistreit steht . Die -

ser Mann ist unser Hin den bürg . Er

hat während des Weltkrieges sein großes In -

teresse durch sein warmes Eintreten für den
damals schon schwer kämpfenden Mittelstand be-

wiesen . Auf Grund dieser Erwägungen hat die

Generalversammlung des Deutschen Hand -

werkerbundes einstimmig beschlossen , die Kan -

didatur Hindenburg mit allen Kräften zu unter -

stützen und es jedem Handwerker zur Ehren -

pflicht zu machen , am 26. April H i n d e n -

bürg seine Stimme zu geben ."

„Gelbstbestimmungsrecht
der Völker" .

(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .j
B. Berlin , 14. April .

Aus unterrichteter Quelle erfahren wir , daß
die Kleine Entente unter Führung des
tschechischen Ministers B e n e s ch beschlossen hat ,
in Paris darauf zu dringen , daß D e u t i ch -
land . wenn der Garantiepakt zustande kommt ,
sich durch freiwillige Unterschrift verpflichte ,

auf die Vereinigung mit Oesterreich dauernd
zu verzichten .

Die Kleine Entente ist entschlossen , von dieser
Forderung nicht abzuweichen . Es finden Be -
ratungen darüber statt , Oesterreichs Unabhän -
gigkeit durch internationale Verträge sicher zu
stellen . Man denkt daran , Oesterreich eine völ -
kerrechtlich verbürgte Stellung im europäischen
Staatsleben einzuräumen , wie etwa der
Schweiz . Auch der Plan einer wirtschaftlichen
Donauföderation ist neuerdings wieder ganz
aktuell . Das österreichische Wirtschaftsleben soll
in einer den deutschen Wirtschaftsinteressen ent -
gegengesetzten Weise beeinflußt werden . Man
hofft , die Schwierigkeiten , die Ungarn der
Föderation entgegensetzen würde , durch gewisse
Konzessionen an Ungarn zu beseitigen. Die
Staaten der Kleinen Entente wollen jedes Opfer
auf sich nehmen , um Oesterreich von Deutschland
dauernd fernzuhalten .

Deutsch-polnische Verhandlungen.
( Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " )

B . Berlin . 14. April .
Nach einer etwa zweiwöchentlichen Osterpause

werden die Verhandlungen über die Regelung
verschiedener zwischen Deutschland und Polen
schwebender Rechtsfragen , die neben den Han -
delsvertragsverhandlnngen hergehe « , ihren
Fortgang finden . Am weitesten sind bisher die
Kommissionsarbeiten in den Erbschafts -
fragen und in der Frage der mit Polen aus -
zutauschenden VerwaltungSarchive vor -
geschritten . Besprechungen über die rechtliche
Stellung der polnischen Wanderarbei -
t e r in Deutschland sind bisher über die Erörte -
rung grundsätzlicher Probleme nicht hinaus -
gekommen .

Keine Entscheidung in der
französischen Krise.

Die Sozialisten gegen Beteiligung . — Briand

gibt seinen Austrag zurück. — Ein Ministerium
PainlevS — Herriot ?

( Eigener Dienst des Karlsrnher Tagblattes .!
8 . Paris , 14 . April .

Das wichtigste Ereignis des heutigen vier -
ten Tages der französischen Ministerkrisis war
die Tagung des nationalen Kongres -
ses der sozialistischen Partei , der
über die Frage zu entscheiden hatte : Aktive
Beteiligung an der Regierung
Briands oder lediglich ihre wohl -
ivollende Unterstützung . Briand hatte
die Frage der endgültigen Uebernahme des ihm
zuteil gewordenen Amtes der Regierungsneu -
bildung von der aktiven Beteiligung der So -
zialisten an seiner Regierung abhängig gemacht .
Der Kongreß entschied sich ein st im -
mig dagegen . Gegen 5 Uhr nachmittags er¬
hielt Briand Kenntnis hiervon und begab sich
sofort zu Doumergue , um ihm zu erklä -
ren , daß er sich außer st ande fühle ,
dem an ihn ergangenen Ruf Folge
zu leisten .

Doumergue hat daraufhin feine politischen
Beratungen wieder aufgenommen und zunächst
Sarrault berufen . Doch nimmt man allgc -
mein an , daß es sich hierbei nicht um die Frage
der Regierungsbildung gedreht hat . Als die
beiden aussichtsreichsten Kandidaten kommen
zur Stuude , d . h . g Uhr abends , der Senator
Ren out und vor allem Pa in lev e in Be -
tracht . Es ist wohl anzunehmen , daß Painlevö
dem verstärkten Drängen der Sozialisten und
Radikalsozialistcn nachgebend sich nunmehr doch
entschließen wird , die neue Regierung zu bilden
und zwar ohne dabei auf aktiverBeteiligung der
Sozialisten zu bestehen . Paiuleve aber wie
Renout , und das ist äußerst wichtig zu betonen ,
wünschen , daß Herriot anch in ihrem Kabinett
das A u ß e n m i n i st e r i u m beibehält .

Das ist der augenblickliche Stand der sehr
komplizierten Lage . Wenn auch anzunehmen
ist, daß noch im Laufe der heutigen Nacht eine
neue Regierung Painlevö - Herriot zu -
stände kommen wird , so ist dies doch keineswegs
sicher , trotzdem das mit Rücksicht auf die ge-
spannte Finanzlage des Landes und nament -
lich mit Rücksicht auf die ungeklärte Lage der
Bank von Frankreich fast unerläßlich ist . Der
Gedanke de Monzies , ein 24stündiges Zwischen -
miuisterium zu bilden , lediglich zu dem Zweck
der gesetzlichen Maßnahmen für die Sanie -
rung der Bank von Frankreich , ist inzwischen
gänzlich fallen gelassen worden . Es ist aber
immerhin auch noch mit der Möglichkeit zu
rechnen , daß Painlevös Bemühungen scheitern
werden , zumal man nie außer acht lassen darf ,
daß einerseits die vier Parteien des Linkskar -
teils nach wie vor Herriot an der Spitze
der neuen Regierung zu sehen wünschen , und
andererseits nach wie vor der Ausgang der
Kommunalwahlen vom 4 . Mai für die
endgültige Neuorientierung in Frankreich von
ausschlaggebender Bedeutung bleiben werden .

Internationaler Polizeikongreß
in Aenyork .

WTB , Neunork , 14. April .
Der internationale Polizeikon -

greß , eine vor drei Jahren geschaffene Orga -
nisation , die seitdem unter der Leitung des Neu -
yorker Polizeikommissars Richard E . Eng -
r i g h t eine mächtige Entwicklung genommen
hat , wird am 11 . Mai in N e u y o r k zu seiner
zweiten Tagung zusammentreten . Aus Amerika
einschließlich Kanada sind bereits über 700 Teil -
nehmer gemeldet und es werden insbesondere
auch die großen südamerikanischen Republiken
vertreten sein . Außerdem werden erwartet Sir
Roger Horwood , der bekannte Leiter von Scot -
land Aard , der Wiener Polizeipräsident Dr .
Schober , aus Deutschland Ministerialdirek -
tor Dr . Abegg und der Chef der Berliner
Kriminalpolizei , Regierungsdirektor Dr . Weiß ,
die Polizeichefs von Hongkong nnd Schanghai ,
ferner von Neusüdwales ( Australien ) . Auf dem
Beratungsprogramm steht namentlich auch die
Nutzbarmachung des Funkspruchs für die Zwecke
der Kriminalpolizei .

Aus der amerikanischen Botschaft in Berlin .
WTB . Neuyork , 14 . April . Wie das Staats -

departemcnt mitteilt , ist der Botschaftsrat Jef -
ferson Cafserey in Tokio zum Nachfolger des
Botschaftsrates Waren Dclan Nobbins in
Berlin ernannt worden . Der letztere geht nach
Rom .

Die heutige Morgenausgabe unseres Blattes umfaßt 10 Seiten.

Der Kampf um
den Rhein.

Regulierung nicht Kanalisierung !
Heute wird in Straßburg durch die Vertreter

der beteiligten Staaten der Kampf um die
Rhcinregulierung zum Austrag gebracht , a «
dem das Deutsche Reich und in ihm ganz beson -
ders Baden ein hervorragendes Interesse zu be°
ausprnchen haben . Wir sind der festen Zuver¬
sicht , daß das Urteil nur in dem Sinne gefällt
werden kann , wie wir es in den verschiedenen
Aufsätzen in unserem Blatte vertreten haben .
In ihnen haben wir u . a . den Techniker und
den Völkerrechtler zu Worte kommen lassen und
beide haben sich dahin ausgesprochen , daß nur
eiue Rheiuregulieruug in Frage kom-

men könnte . Das ist auch das Urteil des vor -

trefflichen Kenners der Oberrheinverhältnisse ,
des ehemals Kaiserlichen und Badischen Bau -

rats a . D . Schneider -Herrenalb , der nachwies ,
daß nur eine Regulierung , niemals aber
eine Kanalisierung des Rheins für eine trag -

fähige Wirtschaft und die Schiffahrt in Frage
kommen kann .

Wohl keiner kennt die Verhältnisse am Ober -

rhein besser als Banrat Schneider . War er doch
ehemaliger Vorstand des Kaiserlichen Wasser -

baubezirks Straßburg -Rhein und Leiter der
Rhcinregulierung Elsaß -Lothringen . Als Rhein -

schissahrtsinspektor des Strombezirks I - ( Basel —

Lautermündung ) und früherer Technischer Sach -
verständiger der Zentralkommission für die
Rheinschisfahrt hat Baurat Schneider seinerzeit
( 1920/21 ) als Vertreter der deutschen Reichs -
interessen bei der Ausführung des Friedensdik -
tates von Versailles die Uebergabe der Rhein -
brücken usw . an die Franzosen amtlich zu er -

ledigen gehabt u « d dabei oft Gelegenheit gefun -
den . mit den französischen Chefingenieuren über
die in den Jahren 1907—1918 ausgeführte
Rheinregulierung zu sprechen . Ueberall ist ihm
damals nur die höchste Genugtuung für das Ge -
lingen des Unternehmens zum Ausdruck ge -
bracht worden .

Ueber die Streitfrage : Regulierung oder
Seiteukanal schreibt anch der französische In-
genieur en Chef des Ponts et Chaussees Cuuot :

„Soll man einen Kanal einem regulierten
Flusse wie Rhüne und Loire vorziehen ? Wir
denken nicht daran , und der Beweis ist erbracht
durch die in Deutschland errungenen Resultate .
Einen Flnßlaus ausnützen,nachdem
man ihn reguliert oder verbessert
hat , wen « das möglich ist , das soll
das von uns angestrebte Ziel sein .

"

Die Elsaß - Lothringischen Heimatstimmen
(Herausgeber Dr . Robert Ernst ) sagen in ihrer
Nummer 4/1925 aus der Feder des Dr . Haus
Bomhofs , Tübingen : Mit der Verwirklichung
des Beschlusses , durch den am 10. Mai 1922 in
Straßburg Macht in angebliches Recht verwan -
delt wurde , würde aus einem großen Stück des
ehemals freien Rhcinstroms ein national - fran -
zösischer Seitenkanal , dessen Verkehr in Zeiten
politischer Spannung jederzeit von Frankreich
ausgeschaltet werden könnte . Wohl hat sich die
Pariser Regierung einverstanden erklärt , die
Schisfahrt auf der neuen Wasserstraße unter die -
selbe internationale Kontrolle zu stellen , wie die
Schiffahrt auf dem Rheine selbst ( Note vom
16. Januar 1922 au den Schweizer Bundesrat )
und als Vergleichsgruudlage für die Beurtei -
lung des Schisfbarkeitsgrades des Seitenkanals
diejenigen Schiffahrtsverhältnisse anzunehmen ,
die vorhanden fem würden , wenn der Rhein auf
der Strecke Straßburg —Basel reguliert
worden wäre . Von entscheidender Bedeutung
ist aber bei alledem der Umstand , daß die inter -
nationale Rheinzentralkommission bei der Ver -
waltung des Kanals garnichts mitzurede «
hat , den « sein Betrieb und seine Verwaltung
sind ausschließlich französifchen Organen über -
tragen . Diefe aber könnten Mittel und Wege
in Durchführung der fahrtpolizeilichen Vorschris -
ten finden , die Entwicklung der ihr nicht ge-
nehmen Schiffahrt hemmend beeinträchtigen .
Außerdem kann Frankreich durch Erhebung von
Gebühren nnd Abgaben , die laut 8 2 des Schluß -
Protokolls der Mannheimer Akte von 1868 (zum
Artikel 3 derselben ) verboten , aber für künstliche
Wasserstraßen zulässig sind , die Schiffahrt nach
Basel zugunsten von Straßburg verhindern ,
eine Maßnahme , die der Artikel 3 des sranzö -
fischen Entwurfes der neuen Rheinakte auch vor -
sicht , obwohl der Delegierte Frankreichs in einer
Sitzung der Zentralkommission erklärt hatte :

„Frankreich ist bereit , die Schiffahrt auf dem
Kanal demselben internationalen Regime zu
unterwerfen , wie die Schiffahrt auf dem Rhein ,
es verzichtet im besonderen darauf , zu seinen
Gunsten irgendwelches Zollgeld oder irgendeine
Taxe für dic Benutzung der Wasserstraßen und
ihrer Schleusen zu erheben .

"

Demgegenüber steht aber die einer Denkschrift
entnommene Stelle , die der französischen Depn -
tiertenkammer zur Erklärung der Jnternatio
nalisierung des Rheins 1921 vorgelegt war und
die lautete : „Die Vertragsbestimmungen über
die Lastenverteilung sind so abgefaßt , wie wenn
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ber Rhein ein Eigen gewässer wäre , an
öem der französische Staat ein absolutes
Eigentumsrecht hat ."

Und der französische Ingenieur en Chef des
Ponts et Chaussees M . Cottin sagt laut
gstioa du kkin " :

„Die Verbesserung , die man von den Regu -
lierungsarbeitcn erwartet , begann sich in den
Zahren Ivlv und 1911 auszuwirken , um in den
folgenden Jahren weitere Fortschritte zu ma -
chen . . . . Es ist durchaus nicht unwahrschein »
lich, daß das deutsche Projekt zur Ausführung
gelangt . Dieses läßt eine größte Tiefe von
2 Meter » zu bei einem Straßburger Pegelstand
von 4- 1,50 Meter , ö . h. eine Tiefe , die auch bei
niedrigstem Jahreswasserstand gleich bleibt .

"

Aus alledem erhellen die großen Gefahren ,
die Deutschland und Baden drohen , und daß die
Absicht der Franzosen , uns das Recht und die
.Herrschaft über unseren Rheinstrom zu neh¬
me» , heute in Straßburg in die Tat umgesetzt
wird . Wir erwarten deshalb von unseren Ver -
tiekern , daß sie auf das nachdrücklichste unsere
Interessen zu vertreten verstehen , und hoffen ,
daß die uns freundlich gesinnten Nachbarn —
die Schweiz wie Holland —, die nicht nur in den
Nöten des Krieges uns so häufig Beweise ihres
Berbundenseins gegeben haben , auch hier wieder
an unserer Seite stehen werden ,

Einzelheiten ans dem deutsch-
französischen Grenzabkommen.

TU . Straßburg i . E .. 14 , April .
Das „Journal de l ' Est " berichtet Einzelheiten

über den Inhalt zweier deutsch - französischen
Verträge zur Regelung von verschiedenen
Grenzfragen , die sich auf die elfaß - lothringische
«Grenze beziehen . Es handelt sich um Verein -
barungen , die schon im Versailler Vertrage vor¬
gesehen und nun , wie berichtet , abgeschlossen
worden sind .

Das e r st e Ab k o m m en betrifft die Gr e n z-
bahn Höfe . An der Rh eingrenze wer -
den diese auf deutschem Gebiet liegen und
von den Dienststellen der beiden Staaten ge-
meinsam benutzt werden . An der pfälzischen
Grenze wird jeder Staat auf feinem Gebiet
seine eigenen Grenzbahnhöfe errichten . Die
bauliche Herrichtung der Gemeinfchaftsbahnhöfe
wird von der Deutschen Reichsbahn ausgeführt .
Die französische Verwaltung wird für die von
ihr benutzten Ränme eine Miete bezahlen .
Die am Transitverkehr interessierten Kaufleute
beider Nationen werden durchaus gleichmäßig
behandelt werden Für den Fernszirech -
verkehr sind Erleichterungen vorgesehen.

Das andere Abkommen regelt gewisse
Grenzfragen und ersetzt durch einen einheit -
lichen Vertrag die alten Abkommen , die Frank -
reich zum Teil lange vor 187g mit Preußen ,
Baden , Bayern geschlossen hatte . Durch das
neue Abkommen wird die Grenze festge -
legt . Soweit dieselbe im Rhein ström ver -
läuft , soll nicht mehr die Strommitte , sondern
die Mittellinie des durch die Rheinregulierung

■entstandenen Schiffahrtsweges als Staaten -
grenze gelten .

Die Frage , was mit den auf badifchem
biet liegenden Teilen elfäffischer Dorf -
gemarkungen geschehen soll , ist dadurch ge-
regelt worden , daß das Reich die betreffenden
Teile der Gemarkungen Bein heim und
B l o d e l s h e i m erwirbt . Der auf dem elfäs -
fischen Ufer liegende Besitz badisch er Dör -
ser , der » ach dem Versailler Vertrage der
Sequestrierung unterworfen worden war , wird
de » Eigentümern zurückgegeben , so-
weit er noch nicht durch Liquidation in andere
Hände gelangt ist . Privatbesitz der seque -
siliert worden war , wird in einem 2 Kilometer
breiten Streifen längs der Grenze ebenfalls
zurückgegeben . Auf diese Weise kommen rund
1200 Hektar elsässischen Acker - und Waldge -
ländes längs der pfälzischen und Rheingrenze
wieder in den Besitz ihrer früheren deutschen
Eigentümer . Das durch den Versailler Vertrag
begründete ausschließliche Eigentum
Frankreichs an den Rheinbriicken

wird durch diese Abmachungen über die Grenz -
sührung , die sich nur auf die Souveränitätsrechte
beziehen , nicht berührt .

Oer Wahlkampf des Reichsblocks .
Deutschnationale Bolkspartei .

Der Landesausschuß Baden der Deutschnatio -
nalen VolkSpartei ( Christliche - Volkspartei in
Baden ) war am 11 . April versammelt zur Be -
sprechung der Reichspräsidentenwahl . Er ha »
dabei einmütig dem uneingeschränkten Dank
Ausdruck gegeben , der Herrn Dr . I a r r e s da -
für gebührt , daß er sich alS Kandidat für die
Reichspräsidentenwahl hat aufstellen lassen und
mit der ganzen Hiugebuung uub Ueberzeu -
guugskrast seiner Persönlichkeit für die Eini -
guug auf der Rechten gewirkt hat .

Ferner fordert er nunmehr im Hinblick auf
die veränderte Sachlage und im Anschluß an
das leuchtende Vorbild des Herrn Dr . Jarres
ebenso einstimmig alle Wähler und Wählerin -
nen , denen das Wohl des Reichs und der Wie -
Heraufstieg unseres Volks am Herzen liegt , auf ,
die Stimme am 26. April dem nunmehrigen
Kandidaten der vereinigten rechtsstehenden Par -
teien und Gruppen , dem Generalfeldmarschall
von Hindenburg zu geben .

Niemand bleibe von der Wahlurne weg : jeder -
mann , der seine Stimme für Hindenburg ab -
gibt , «risse , daß er Teil hat an dem Sieg , den
wir erringen müssen , und der dem ganzen Volk
zngut kommt .

Deutschliberale Volkspartei .
Die Deutsche Volkspartei , Landesverband Ba -

den , hat gestern folgenden A u f r u f zu erlassen
beschlossen :

Feldmarschall von Hindenburg ist der Kauöi -
dat des Reichsblocks zur Reichspräsidentenwahl .
Die Bedenken , die der Feldmarschall gegen seine
Ausstellung geäußert hatte , decken sich mit denen
wertvoller Teile der Wählerschaft . Er selbst hat
diese Bedenken zurückgestellt und ist entschlossen ,
auch die letzte Arbeit seines Lebens dem Vater -
land zu opfern , wenn die Mehrheit des Volkes
am 2(5. April es wünscht . Karl Jarres , der
Mann unseres Vertrauens im ersten Wahl -
gang , hat versprochen , alle seine Kräfte für die
Wahl Hindenburgs einzusetzen . Nachdem nun
auch baS Echo, das Hindenburgs Kandidatur bei
den Parteien der Weimarer Koalition geweckt ,
bewiesen hat , wie sehr Zentrum und Demokra -
tische Partei in ihrer Hörigkeit zur Sozialdemo -
kratie verharren wollen , gibt es für eine Partei
der staatspolitifchen Verantwortung nur eine
Losung :
Jede Stimme uuserm Hindenburg !

Wir bitten unsere Freunde , im Sinne der
Osterbotschast Hindenburgs zu arbeiten . Diese
schlichte Kundgebung zeigt uns Hilgenbur » als
einen Mann , der durch die Leistung seines nur
dem Volke und Vaterland geweihten Lebens be-
wiesen hat , daß ihm der Gedanke der Partei
ganz klein , aber der Gedanke des Vaterlandes
einzig groß erscheint .

Der Wahlkampf wird so geführt werde » , daß
er der Wählerschaft die Notwendigkeit der Wahl
einer über allen Parteimeinungen und Partei -
bindungen stehenden Persönlichkeit vor Augen
führt . Deshalb : Mann für Mann aus zur
Wahl ! Mit Hindenburg für Hindenburg zum
Sieg !

Die Deutschliberale Volkspartei der Pfalz .
lz. Neustadt , 14 . April . Der Vorstand der

Deutschen Volkspartei der Pfalz hat zur Kan -
didatur Hindenburg einstimmig eine Entschlie -
ßung angenommen , in der es heißt : So sehr die
aus allen Bezirken der Pfalz zusammengekom -
menen Vertrauensleute der Deutschen Volks -
partei es begrüßt hätten , wenn Dr . Jarres auch
im zweiten Wahlgang Kandidat des Reichs -
blockes geblieben wäre , kann es doch für die
Versammlung nur einne Parole geben : Ueber
der Person das Baterland ! Um auch
anderen Parteien das Eintreten für seinen Kan -
diöaten zu ermöglichen , hat sich der Reichsblock
für Hindenburg entschieden .

Für ihn . als den arMen lebend «« Dextsche « .
dessen aanzes Wesen Rechtssinn und Treue

atmt «, einzutreten , sällt uns leicht.

Zum Schluß werden die Freunde und An -
Hänger der Deutschen Volkspartei aufgefordert ,
Hindenburg einmütig zum Reichspräsidenten
zu wählen und darauf hingewiesen , daß die
Wahl Bürgerpflicht sei.

Was den Arbeitern
verschwiegen wird.

In der Kundgebung des ReichSpräsideutschasts -
kaudidaten Marx ist wohl der bemerkenswer -
teste Satz : „Mein ganzes Leben hindurch habe
ich mich um die Wahrung und Pflege der hohen
Güter ch r i st l i ch e r und deutscher Kultur be-
müht . In diesem Geiste zu wirken , wird mir
stets die vornehmste Pflicht fein ." So vor -
sichtig diese Worte sind lein Bekenntnis
zum Christentum ist dabei sorgfältig vermieden ) ,
so sind sie den Sozialdemokraten doch recht peiu -
lich . Die „Dresdener Vo l k S z e i t u n g"
macht sich die Sache dadurch leicht , daß sie beim
Abdruck der Kundgebung Marx diese beiden
Sätze vollkommen unterschlägt . Daß
ein Parteiblatt nicht wagt , das Programm sei-
nes Kandidaten seiner Anhängerschaft zur
Kenntnis zu bringen , ist für die Kampfesweise
dieser Leute bezeichnend . Die „Sächsische
S t a a t s z e i t u n g," die ebenfalls von Sozial -
demokraten redigiert wird , glaubt den Atheis -
mus dadurch retten zu können , daß sie zwar die
beiden Sätze von Marx bringt , aber das sehr
wichtige Wort von der christlichen Kultur
unterschlägt . Wenn so etwas schon ein Re -
gierungsblatt wagen kann , dann braucht man
sich nicht zu wundern , daß die andere sozialisti¬
sche Presse s„Leipzige r VolkSzettung, "

„Chemnitzer V o l ks st i »t rn e " nsw . ) eben¬
falls zu diesem bequemen Mittel , unbequeme
Dinge der Anhängerschaft vorzuenthalten ,
greift . Was sagt die Arbeiterschaft zu dieser
offenbaren Fälschung und Täuschung ?

Was selbst der Soldatenrat
über Hindenburg sagte.

Der Arbeiter - und Soldaten rat in
Kassel erließ im November 191s folgende Be -
kanntmachnng .

„Mitbürger und Soldaten ! Heute trifft der
Generalfeldmarschall v Hindenburg mit Ossizie -
ren und Mannschaften des Großen Hanptqnar -
tiers in Kassel ein , um von Wilhelmshöhe aus die
Demobilisation unserer Truppe » zu leiten .
Hindenburg gehört dem deutsche »
Volke und dem deutschen Heere . Er hat sein
Heer zu glänzenden Siegen geführt und
sein Volk in schwerer Stunde nicht verlassen .
NiehatHindenburgin derGrößesei -
ner Pflichterfüllung uns näher ge -
standen als heute . Seine Person steht un -
ter unserem Schutz . Wir wissen , daß die bür -
gerliche und soldatische Bevölkerung Kassels ihm
nur Gefühle der Verehrung und
Hochachtung entgegenbringe » wird und daß
er vor jeder Belästigung sicher ist. Der General -
feldmarschall trägt Wasse , ebenso die Offiziere
und Soldaten des großen Hauptquartiers , wenn
sie ihu begleiten .

Für den Arbeiter - und Soldatenrat :
Grzesinski .

Irren ivir nicht , so ist Herr Grzesinski der
heutige sozialdemokratische Abgeordnete im
Preußischen Landtag . Hoffentlich befolgt seine
Partei die im wilden November 1918 aus -
gesprochene Parole und äußert auch im Wahl -
kämpfe nur Gefühle der Verehrung und Hoch-
achtuug für den großen deutschen Mann des
deutschen Volkes .

Für Hindenburg .
Treue Gefolgschaft der vaterländischea

*
*■

Arbeitervereine . s

Der ReichSbund vaterländischer
Arbeitervereine E . V . erläßt für die be -
vorstehende Reichspräsidentenwahl nachfolgen -
den Aufruf :
„An alle vaterländischen Arbeiter !

Und noch einmal müßt ihr kämpfen ! DaS
war die Parole , die wir unseren Anhängern
und Freunden in der vergangenen Woche zu -
riefen . Groß war der Ersolg , den wir im ersten
Wahlgang zur Reichspräsidentenwahl unter
Dr . Jarres Führung erzielten . Wir wollen
wehr ! Wir wollen das Ziel ! Wir wolle »
den Sieg ! Wir wollen den großen Erfolg ,
den alle vaterländisch gesinnten Deutschen im
ersten Wahlgang unter Dr . Jarres Führung er -
zielt haben , im Interesse des gesamten deutschen
Volkes dadurch zu steigern versuche » , indem wir
die Wahl des in der gauzen Welt bei Freund
und Feind hochgeachteten nnd bekannten großen
Deutschen , des Feldmarschalls von Hindenburg ,
herbeiführen . Wir wollen uicht den
Krieg ! Wir wollen aber dazu beitragen , daß
dem deutsche » Volke der erste grobe außen -
politische Erfolg : Die

Wahrung des SelbstbestimmungSrechtes
bei der Wahl des Staatsoberhauptes gegen au »-
ländische Machenschaften gesichert wird . Ein
Sieg über die Internationalen jeglicher Art be-
deutet deu Frieden für Volk und Va «
terland , bedeutet die Hebung der Lage der
werktätigen Bevölkerung , bedeutet den Sieg über
das internationale Großkapital , welches be-
ginnt , die Wahl unseres Vorbildes Hindenburg
durch Einsetzen des internationale » Geldsackes
zu bekämpfen . Deshalb , vaterländische Arbei -
terinnen und Arbeiter in Stadt nnd Land , nun
erst recht auf zum Kampf ! Seid auf dem Posten !
Groß ist das Ziel , des Kampfes wert ! Mit
Dr . Jarres für Hindenburg !

Reichsbund vaterländischer Arbeitervereine
E . V ."

Die Reichsvereinigung ehemaliger
Heeresange höriger aus dem abgetrete -
» en und besetzten Gebiet schickt folgenden
Mahnrnf an alle Landes -, Kreis -, Bezirks -
und Ortsgruppeuverbäude :

Um den Sieg für dauernd au die wieder -
erstehende deutsche Volkseinheit zu fesseln , muß
in der kommende » Wahl ani 26. April 1925 je¬
des unserer Mitglieder es sür feine vornehmste
Pslicht halten , jede fernstehende Stimme für
den nationalen Kandidaten heranzuholen . Für
uns alte Frontsoldaten ist es

ohne weiteres Ehrenpflicht
selbverständlich , daß wir unserem verehrten ,
alten Heerführer , dem getreuen Ekkehard des
deutschen Volkes , Heerbann auch im politischen
Kampfe geben : für einen jeden von nns und
seinen Angehörigen gilt für den Wahltag als
Leitwort der Ausspruch des großen Königs vor
der Schlacht bei Leutheu : „Scher er sich an die
Front und tue er seine Pslicht !" Durch Hin -
denburg erreicht das deutsche Vaterland wieder
frte Achtung und das Ansehen , daö ihm einst der
Große König verschafft hatte und das sich in den
Worten : „Ron soli cedit ! " ausprägt . Bon un -

Schuppenbildungen
und den damit verbundenen

mJ | Haarausfallbehandelt
t man am zweckmäßigsten mit

^ Auxolfn «
^ Schuppen - Pomade

von f . Wold & Sohn , Karlsrabe .
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1 . pfälzisches Mufikfest.
Mit Meisterwerken der deutschen Musik läßt

sich schon eine feine , reinliche , überparteiliche
Politik treiben , bei der zwar die „Programme "

ebenfalls eine bedeutende Rolle spielen , nur
daß hier unsterbliche Namen aufgestellt werden ,
Namen , die für viele Generationen die gleiche
große und zwingende Bedeutung haben . S i e
sind vor der Weltgeschichte die unabweislichen
Zeugen dafür , was im Reiche der Kunst deut -
schcs Gemüt , deutscher Geist , deutsche Lebensan -
schauung , deutsche Gründlichkeit vorstellen ,
seelische und ethische Werte nämlich , die keine
Kulturepoche des Abendlandes u . der von ihm
befruchteten Teile der Erde wird entbehren
können . Durch diese gewaltigen Zeugen ist
unserer 'Nation doch ein Gesicht gegeben , das sich
sehxn lassen kann im Reigen der Völker . Ueber
alles Trennende hinweg einen sie uns immer
wieder auf einem hohen , breiten , alle fassenden
Niveau , wo uns reine , echte Liebe erfüllt und
berechtigter Stolz . Und unter den Künsten hat
gerade die Mnsik diese bindende Kraft , den
feiertägigen Charakter . In ihr ist das deutsche
Gemüt recht eigentlich zu Hause . Wo die deutsche
Seele singt , kann sich kein deutsches Herz ent -
ziehen , die Zusammenhänge tun sich aus : Gro -
ßes weckt immer das Berwandtschaftsgefühl ,
stärkt es . macht es opferbereit und zukunftsver -
trauend .

Solche Erwägnngen führten zur Veranstal¬
tung des 1 . Pfälzischen Mustkfestes ,
das am Karfreitag und am Ostcrsonntag in der
Festhalte zu Landau stattfand . Außerordent¬
liches ivurde geboten , damit die geographlich
vom Reich abgeschnittenen Pfälzer erkennen und
empfinden sollten , daß sie es nicht geistig seien ,
daß das alte , alles Deutschtum umschließende
Band noch die frühere Weite und Spannkraft
habe . Nicht nur bedeutende Künstler waren
ans rechtsrheinischen Ländern gekommen , auch
Musikkritiker und sonstige Gäste hatten sich von
„drüben " eingefunden , um den Pfälzer Brü¬
dern Anhänglichkeit und Treue zu beweisen und
das Festeswerk zu unterstützen , das übrigens
vorzüglich vorbereitet war .

Die vier „Großen B 's " schmückten das Pro -
gramm : Bach , Beethoven , Brahms und Bruck -
ner . Die Karfreitagsstimmung schuf Brahms
mit der „Tragischen Ouvertüre "

, den „Bier
ernsten Gesängen "

, von Kammersänger B .
S t e r n e ck aus München vornehm , tonschön
nnd eindringlich gesungen, und mit dem „Deut -
schen Requiem "

, das von dem vereinigten Chor
des Musikvereins Landau und des Cäcilien -
Vereins Speyer ^Leitung Musikdirektor Her -
mann N e u m a n n , Speyer ) sowie dem großen
Chor der städtischen Singschule Ludwigshafen
lLeitung Fritz Schmidt , Ludwigshafen ) in
großem Stil , bei trefflicher Schattierung des
Stimmenklangs vorgetragen wurde . Machtvoll ,
niederschmetternd rauschten die Tön « des
trauermarschähnlichen zweiten Satzes durch den
Saal : „Denn alles Fleisch ist wie Gras !" , eine
der unheimlichsten musikalischen Visionen des
Komponisten . Beglückend wirkten die Gegen -
sätze : „Wie lieblich sind deine Wohnungen " und
„Ich will euch trösten "

. Musikdirektor Her -
mann Neumann hielt den großen Apparat , zu
dem noch das gutdisziplinierte , überaus warm
spielende Psalzorchester zählte , in fester , über -
legener Hand und wußte ihm Wohllaut , Kraft
und Farbe abzuschmeicheln . Die Soli sangen
Kammersängerin Nelly Merz aus München
mit ruhiger , in der Höhe etwas scharfer Ton -
gebung und ^Kammersänger B . Sterneck . dessen
weicher , dunkler , sonorer Bah gerade in dieser
Partie zur Geltung kam .

Am Ostersonntag gab es zwei Ausführungen :
vormittags eine Art von Kammermusikkonzcrt ,
nachmittags Werke für Orgel , Chor und Or -
chester . In der Morgenveranstaltung bezau -
berte das Wcndling - Ouartett aus
Stuttgart durch die schlechthin vollendete Wie -
dergabe von Beethovens Streichquartett op . 59
Nr . 1 <F -Dur ) und das A - Moll Streichquartett
op . 31 von Joh. Brahms . Die vier , auch in
Karlsruhe wohlbekannten Künstler Pros . Karl
Wendling , Hans Michaelis , Philipp Neeter und
Alfred Saal ließen die beiden herrlichen Werke
in klarem Aufbau, wundervollem Glanz des
Klanges , feinster Dynamik und gestraffter
Rhythmik erstehen . Der Gesangssolist , Kam -
mersänger Fritz K r a u ß nns München zeigte
in Beethovens Liederkreis „An die ferne Ge¬

liebte " und vor allem in mehreren Brahms -
liedern gepflegte Gefangsknnst und verinner -
lichten Vortrag . Sein dunkelgesärbter Tenor
ist in der Höhe von strahlender Schönheit und
Krast .

Das Nachmittagskonzert eröffnet Kirchen -
Musikdirektor Arno L a n d m a n n , der ausge -
zeichnete Mannheimer Orgelvirtuofe , mit Bachs
Präludium und Fuge in D - dur . Die Landauer
Festhallenorgel ist ein vorzügliches Instrument ,
das unter der Meisterhand Landmanns alle
Klangreize offenbarte . Das sprühende , freudige ,
bewegliche Werk kam so zu starker Wirkung .
Tiefen Eindruck erzielte die stimmungsvolle
Wiedergabe der leuchtend schönen Kantate Joh .
Seb . Bachs „Wachet auf , ruft uns die Stimme "
unter Leitung des Generalmusikdirektors , Pro -
fessors Ernst B o e h e. Ein Musizieren von
vornehmer Gehaltenheit , rhythmischer Schlag -
kraft und sorgfältig registrierender Klang -
abstufung nahm gefangen . Hell und prächtig
ertönten die Chöre , von den schon genannten
Chorvereintgungen mit Begeisterung gesungen .
Von den Solisten gefiel Fritz Krauß am besten .
Sterneck schien unter einer leichten Jndisposi -
tio » zu leiben , doch riß er sich im zweite » Duett
durch , das er mit Nelly Merz überaus an -
sprechend zu Gehör brachte . Bei den Münchner
Sängern falle drei gehören der Münchner
Staatsoper an ) berührte die weiche , lock » /.
Stimmführung , die unverkrampfte Tonproduk -
tion sehr angenehm .

Den Beschluß des MusiksesteS machte Bruck -
uerS monumentale 5 . Symphonie B -dur , die ,
wie Beethovens „Nennte " alle Ansdrucksmittel
heranzieht , ihr im Ausdruckscharakter jedoch
durchaus nicht ähnlich ist . Unter Ernst Boches
glutvoller Leitung erfuhr dtefe merkwürdigste
unter Bruckners sinfonischen Schöpfungen eine
glänzende , hinreißende Wiedergabe , die zum
Höhepunkt der ganzen Veranstaltung hinauf -
führte .

Das hohe künstlerische Resultat möge den Ar -
beitS -AuSschuß des 1 . Pfälzischen Musikfestes
erm » » tcr » , a » f dem begangenen Wege ziel -
bewußt weiterzufchrcitru , die ausgestreute Saat
wird ihre guten Früchte treiben . A . R .

„Parsifal " von Richard Wagner .
An den beiden Ostertagen füllten die feier -

lichen , bewegenden Klänge des Wagnerschen
Bühneuweihfestspiels „P a r s i f a l" den Raum
unseres Landestheaters . Die Vorstellung am
Sonntag dirigierte Staatskapellmeister Alfred
Lorentz , Walter Warth sang den Amsor «
tas , Dr . Herm . Wucherpfennig den Gurne -
manz . Am Montag leitete Kapellmeister Wilh .
Franz R e u ß die Aufführung , den Amfortas
gab Theodor Heuser , Walter Warth den
Guruemauz , Guter Besuch war beiden Aben -
den beschicken , doch hatte die Zugkraft des Wer «
kes gegen früher etwas nachgelassen , woran
allerdings die sonstigen großen Veranstaltnn «
gen der Festtage mit schuld sein mögen . Für
Ostern und Pfingsten bleibt „Parsifal " daS ge-
gebene Weihespiel , es zwingt zu Andacht , zu
tiefer Besinnlichkeit , weil eS eben kein Schau -
stück vom gewöhnlichen Schlag ist . sondern alte
Symbole gestaltet , die von je den deutschen
Geist bewegt haben .

Beide Vorstellungen standen , dank der sorg -
fältigen Führung der beiden musikalischen Lei -
ter Alfred Lorentz und Franz Reuß , sowie
der szenischen Karl StangS , auf be-deutender
künstlerischer Höhe . Alle Mitwirkenden waren
mit Liebe und Ernst bei der Sache . Rudolf
Balves Parsifal ist eine geschlossene Leistung ,
jedes Wort , jede Bewegung durchdacht und
durchfühlt . Der Ruf „Amfortas — die Wundel *
wirkte ergreifend und erschütternd . Ueberhaupt
war die grobe Szene mit Knndry , der Frau
Hvdy Jraeema - Brügelmann eine
»tagische Größe und dämonische Farbigkeit lieh ,
in Ausdruck , Gesang und Spiel voll impulsiver
Steigerung . Walter Warth sin seinen beiden
Rollen ) Dr . H , Wucherpfennig , Theod .
Heuser , Alfred Gl aß lder trotz Erkrankung
den Klingsor sang ) nnd Christian Lander bo-
ten alle ihr Bestes . Unter Klingsors Zauber «
Mädchen zeichneten sich Hilde Baß , Hete
Stech ert und Senta Zoe bisch besonders
aus . Die Chöre klangen schön und odel .

A . R .



Morgen-Dusgabe
ftrtn SO000 Mitgliedern jede Stimme dem
Kandidaten des Reichsblocks , dem
Generalfeldmarschall Ex », von Hin -
oenburg !

*
Aufruf des Jungdeutfchen Ordens .

Der Jungdeutsche Orden (Bund der Front -
soldaten und der tn ihrem Geiste heranwachsen -
den Jugend ) erlieh folgenden Aufruf :
„ Nach langen Kämpfen ist es gelungen , die
uberparteiliche Kandidatur deS Feldmarschalls
Hindenburg durchzusetzen.

Für ihn hat sich eine nationale Einheitsfront
herstellen lassen , wie man sie anders nicht ge-
Winnen konnte . Von der Bayrischen Bolkspartei
bis zu Ludendorff hat sich alles einmütig für den
Generalfeldmarschall erklärt . Eine namhafte
Nebenkandidatur neben seinem im ganzen Volke
bekannten und hochverehrten Namen wird eS
nicht geben . Also wird am Wahltage eine solche
Masse im deutschen Volke von gemeinsamem
Willen getragen sein , wie wir es seit der Revo -
lution von 1918 nicht erlebt haben .

Unser Kampf für die Kandidatur Hindenburg
war von dem klaren Wollen getragen , daß der
Mann auf den Schild erhoben werden sollte ,
welcher in der Lage war , diejenige Front her -
zustellen , die wir heute erreicht haben . Ob wir
>m Wahlkampf gewinnen oder nicht — durch
Hindenburg bleibt in beiden Fällen die große
nationale Front geeint . DaS ist daS
wichtigste . Vorwärts ans Werk ! Wir wäh -
len Hindenburg !

( gez .) Artur Mahraun , Hochmeister deS
Jungdeutschen OrdenS .

Deutsches Krich
Wiederaufnahme der Arbeiten des Haushalts-

ausschusses des Reichstages .
TU . Berlin , 14 . April . Der HaushaltSanS -

lchuß des Reichstages wird morgen zusammen -
treten und sich fortlaufend mit der Fertig -
stellung deS Haushaltsplanes befassen . Die
Ausschüsse deS preußischen Landtages werden
erst nach der Präsidentenwahl wieder zusammen -
treten .

Mittelmeerreise des Reichsbankpräsidenten.
TU . Hamburg , 14 . April . Mit dem StinneS -

dampfer „General San Martin " hat Reichs -
bankpräsideut Dr . Schacht mit seiner Familie
von Genua aus eine Mittelmeereise angetreten .

Der Barmatausschuh des Reichstages . .
TU . Bcrlm . 14 . April . Der Barmatuuler -

suchnngsansschuß des Reichstages nimmt am
18 . April seine Arbeiten wieder auf . Der A ?: s -
schütz will in den nächsten Tagen danu Sitzungen
in Moabit abhalten , um Barmat selbst über den
früheren ReichSpostminister Höfle zu verneh¬
men . Ob eS zu diesen Vernehmungen kommen
wird , steht noch nicht fest , da die Entscheidungen
des Untersuchungsrichters noch nicht vorliegen .

&U6 6tttibesetztenGebiet
Die Besatzungsmarter .

TU . Bochum . 14 . April . Kürzlich wurde hier ,
wie berichtet , ein junger Mann von sranzösi -
schen Soldaten schwer mißhandelt . Er
ist körperlich und seelisch so zusammengebrochen ,
daß er aus Angst vor weiteren Mißhandlungen
angegeben hat , er habe die Franzosen zuerst
angegriffen und ihnen dadurch Anlaß zu ihrem
Verhalten gegeben . Die Franzosen beabsich -
tigen nun tatsächlich , den schwer Mißhandelten
obendrein noch vor ein Kriegsgericht zu
stellen ( ! ) und ihu wegen Angriffs gegen eine
bewaffnete Macht zu bestrafen . ( ! )

Karlsruher Tagblatt. Mittwoch , de» 15 . April 1925 Mr. 173. Seit« ?

Tagung des badischen Lehrervereins .
Der badifche Lehrerverein , die weitaus größte

Lehrerorganisation Badens , hielt in der Kar -
woche seine diesjährige Vertreterversammlung
in seinem Erholungsheim in Bad - FreyerS -
bach ab . Der Verein umfaßt gegeu 7000 Mit -
glieder ohne Unterschied der Konfession , der
politischen Zugehörigkeit und des Geschlechts .

Am ersten Beratungstage erstattete der Ob -
mann , Landtagsabgeordneter Hofheinz , den
Tätigkeitsbericht . Eine große Menge
von Einzelfragen war vorher schon in einer
schriftlichen Berichterstattung vyrweggenvmmen .
Da es sich bei einer Organisation von Erziehern
in erster Linie auch um ideelle Fragen handelt ,
war der Tätigkeitsbericht aus die Formel ge-
bracht : Wie erhöhen wir die Wirksamkeit un -
serer Organisation in ihrem Bestreben um die
Hebung der Volksschule und deS LehrerstandeSV

Nach eingehender Aussprache , iu welcher die
anwesenden Vertreter die volle Zustimmung zu
der verflossenen Jahresarbeit des Vereins und
zu den Richtlinien der zukünftigen Arbeit zum
Ausdruck brachten , wurden folgende Ent -
fchließungen angenommen :

» ) Ausbau der Volksschule .
Die Vertreterversammlung weist Regierung

und Landtag , sowie die weiteste Oessentlichkeit
mit dem größten Ernste auf die der Volksschule
in ihrer hohen erzieherischen Zielstellung dro -
heuden Gefahren hin :

1 . Die Aenderung des GrundschnlgeseheS er -
möglicht künftighin begabten Kindern schon aus
dem 3 . Grundschnjahr den Uebertritt in die Hö »
Heren Schulen .

2. Dieser vorzeitige Uebertritt vollzieht sich bei
mangelhaften Ansleseverfahren .

3 . Es tritt neuerdings das Bestreben in Er -
scheinung , eine Zwischenschnlsorm ( Bürger -
schule ) zwischen Volksschulen und Höheren
Schulen einzurichten und in Verbindung damit
das frühere Berechtigungswesen wieder ein -
zuführen .

4. Die Fachschulen unternehmen sogar den
Versuch , die Berufsausbildung weit in
daS volksschulpflichtige Alter vorzulegen , da -
durch würde die unerläßliche Allgemeinbildung
zum Nachteil der gesamten volkSschnlpslichtigen
Jugend zu srühe schon einem NützlichkeitS -
Prinzip geopfert werden .

5 . Die vier oberen Bolksschuljahre sind nicht
in das gesamte öffentliche BildnngSwesen orga -
nisch eingegliedert .

6. Durch daS in den Städten immer stärker
sich ausbreitende Privatschulwesen werden viele
Schüler ohne Not der Grundschule entzogen .

Diese Erscheinungen bedeuten sür die Volks -
schule die Gesahr der . Zerschlagung , der Auf -
lösung ihrer bisherigen Grundlagen nnd die
Verewigung der alten Geringschätzung .

Die Vertreterversammlung erhebt die For -
derung , daß diesen Gefahren gegenüber die
Volksschule in ihrer bewährten Grundlage er -
halten und ausgestaltet wird . Eine ernsthafte
und großzügige Schulreform kann ihr Ziel nicht
erreichen durch Ausbau einzelner Einrichtungen ,
sondern nur durch Schaffung eineS einheitlich
gestalteten Bildungsplanes , in welchem die
Volksschule in ihrem nach Umfang und Inhalt
unverkürzten Gesamtbestand organisch eingeglie -
dert wird .

b) Zur Lehrerbildung .
Der Badische Landtag hat im August 1.924 die

Regierung beauftragt , noch in dieser Sitzungs -
Periode einen Gesetzentwurf zur Neuord -
nnng der Lehrerbildung vorzulegen .
Gemäß jener Beschlußfassung soll diese Regie -
rungsvorlage volle Hochschulreife nnd die Ver -
bindung der Bernssbildung mit der Hochschule
vorsehen . Bis heute ist eiu Gesetzentwurf die -
fer Art dem Landtag u . W . nicht zugegangen .

Wir fordern sowohl das Unterrichtsministerium
als auch Regierung und Landtag aus , jeder wei -
teren Verzögerung der Neuordnung der Lehrer ,
bildnng durch grundsätzliche Beschlußfassung vor -
zubeugen .

Wir halten nach wie vor an der in unserer
Eingabe vom 25. Mai 1924 erneut niedergelegten
Forderung fest, die nach dem Erwerb der vollen
Hochschulreife ein mindestens S semestriges pä¬
dagogisches Studium an einer Hochschule vor -
sieht . Wir verwahren uns gegen das jeder fach-
lichen Unterlage entbehrende Vorgehen badischer
mittlerer Beamten in ihrer Eingabe vom Juli
1924, in der unserer Forderung ohne jedes Ver -
ständnis für die Bedürfnisse des Lehrerberufes
die Berechtigung abgesprochen werden will .

Wir weisen die vom Finanzministerium auf -
gestellte Berechnung über die finanzielle Aus -
Wirkung der Neuordnung der Lehrerbildung aus
die übrigen Zweige der Staatsverwaltung zu -
rück uud schließen uns der bei den VerHand -
lungen im Landtag gegebenen Bewertung die -
ses ausfallenden Verfahrens an .

Wir stellen fest, daß nnfere Forderung keine
Standesfrage ist , sondern dem innersten Bedürs -
nis eines neuzeitlichen , vom Geiste wahrer De -
mokratie getragenen BildungswesenS entspringt .

Oer zweite Bermudasflug
des L . Z . 126 .

TU . Berlin . 14 . April .
Die „B . Z ." meldet aus Neuyork : Der beab -

sichtigte zweite Bermudas -Flug des „L . Z . 120"

wird wahrscheinlich Mittwoch vormittag
stattfinden . Das Luftschiff wird in Bermudas
auf einem Mutterschiff landen und in beiden
Richtungen Post befördern . Der Flug , der
schon gestern stattfinden sollte , mußte auf
morgen verschoben werden , weil bei der Fül -
lung mit Helium zwei Gaszellen geplatzt find .

Die schon lange gehegten Hoffnungen auf eine
Ueberquerung des Stillen Ozeans mit Flug -
zeugen werden nunmehr Ende Juni oder An -
fand Juli zur Ausführung gelangen , und zwar
im Anschluß an die augenblicklich stattfindenden
Riefe,lmanöver der Flotte der Vereinigten
Staaten in Pazifie .

DerschiedeneMewungen
Chauvinistische Theater - Demonstration .

TO . Straßburg , 14 . April . Anläßlich des Be -
ginns eines Gastspiels des Operetten - Eusem -
bles vom Stadttheater Luzern im hiesige »
Union -Theater kam es zu chauvinistischen
Demonstrationen gegen die deutschsprachige Auf -
führung , indem jüngere französische Elemente
lärmten und pfiffen . Das ausverkaufte Haus
ließ sich aber keine Störung gefallen , Polizei
und Publikum setzte die Demonstranten rasch an
die Luft .

Feierschichten im Saarbergbau.
WTB . Saarbrücken . 14 . April . In einer Be -

sprechung der Bergwerksdirektion mit Ver -
treten « der Organisationen machte der Direktor
Sainte Claire de ville Mitteilung , daß die
Bergwerksdirektion sich infolge Absatzmangels
genötigt sehe , für den Monat April zwei
Feierschichten einzulegen . Für den Monat
Mai seien weitere Feierschichten unvermeidlich .

Ein sozialistisches Kabinett in Belgien?
WTB . Brüssel . 14. April . Der König hat Van -

dervelde gebeten , die Bildung des n« uen Kabi -
netts zu übernehmen . Bandervelde hat sich die
Zusage vorbehalten , da er zuvor seine Freunde
zu Rate ziehen will .

Bandervelde hat den Generalrat der Arbeiter -
partei um Stellungnahme zu seiner Beanf -

tragung mit der Kabinettsbildung ersucht. Di«
Arbeiterpartei befthloß nach langen Erörterun -
gen , mit den anderen Parteien über die Bildung
eines Kabinetts in Fühlung zu treten . Die
nächste Tagung wird auf kommenden Sonntag
verschoben .

Schweres Bootsunglück in Lübeck.
WTB . Lübeck . 14 . April . Am Ostersonntag er -

eignete sich auf der Trave ein schwerer Boots -
Unfall , dem drei Menscheuleben zum Opfer fie¬
len . Der Maurermeister Schlieper hatte zu
einer Fahrt ans einem „Punt " mit Außenbord -
motor 12 Kinder eingeladen . Das überladene
Fahrzeug kenterte bei der Ausfahrt aus der
Trave in den Elbe - Travekanal infolge des Wel -
lenschlags eines begegnenden Motorbootes .
Schlieper , ein 14jähriges Mädchen
und ein achtjähriger Knabe ertraw -
ke n . Die übrigen Kinder konnten durch andere
Boote gerettet werden . Die drei Leichen wur -
den geborgen .

Autounglück.
WTB . Breslau , 14 . April . Wie die „BreS -

lauer Neuesten Nachrichten " aus Oppeln mel -
den , verunglückte der Chauffeur Alfred T k o o z
aus Kgl . Neucndorf und sein Kollege Galgon
bei einer Autofährt , die sie ohne Wissen deS
Autobesitzers unternahmen . Das Auto prallte
an einer scharfen Kurve bei der Gogolin - Goras -
dzer Zementsabrik an einen Baum und brach
mitten durch . Tkoöz starb bald uach dem Unfall .
Galgon erlag seinen Verletzungen im Oppelner
Krankenhaus .

Drahtscilattentat.
WTB . Magdeburg , 14 . April . Auf der Land -

straße zwischen Möckern nnd Zedenick war vor -
gestern abend eine Egge mit den Spitzen nach
oben gelegt worden . Das Auto eines Tier -
arzteö fuhr in die Spitzen hinein . Drei Reisen
wurden zerrissen . Am nächsten Abend wurde
über dieselbe Landstraße ein Drahtseil g e-
spannt . Ein Kutscher , der mit dem Fahrrad
daherkam , fuhr gegen das Hindernis und ver -
letzte sich. Seinem Sturze ist es zu verdanken ,
daß ein kurz hierauf anfahrender Kraftwagen
halten konnte und vor einem schweren Unfall
bewahrt blieb . Die Täter wnrden ermittelt .
Es sind zwei 17jährige Burschen , die
die Absicht hatten , verunglückte Kraftfahrer zu
berauben .

Doppelmord eines Geisteskranken.
Pr. Berlin . 14 . April . Nach einer Blätter -

Meldung aus Dessau erschlug am Ostersonntag .
in dem nabgelegenen Jonitz der Sljährige
Kaffeubote Wiedicke in einem Anfall von
Geistesstörung seine 12jährige Tochter und
seinen 5jährigen Sohn mit einem Gewehrkolben
nnd verletzte ein drittes Kind schwer . Dann
machte Wiedicke einen Selbstmordversuch mit
Leuchtgas . Der Täter und der schwer verletzte
Knabe wurden besinnungslos ins KrankenhanS
eingeliefert .

Der Doppelmörder Gerth im Irrenhaus.
? r . Berliu . 14 . April . Der Polizeiwacht -

metster Gerth , der im Februar v . I . in der
Schlelermacherstraße in Berlin die Witwe Else
H o f f m a n n und ihre 63jährige Mutter er -
mordet hatte , wird jetzt zur Beobachtung feines
Geisteszustandes auf S Wochen in eine Irren -
anstatt übergeführt , wo festgestellt werden soll ,
ob Gerth den Doppelmord unter Bewußtseins -
störung begangen hat .

Planmäßiger Raubüberfall aus portugiesische
Bankhäuser.

TO . Lissabon , 14. April . Hier wurden meh -
rere Bankhäuser und Büros von Advokaten
von Mitgliedern der Roten Legion ausgeplün -
dert . Eine Anzahl von Tätern konnte verhaf -
tet werden . Man erblickt in diesen planmäßigen
Ueberfällen den Austakt für die in dieser Woche
zu erwartenden politischen Ereignisse .

Pianos Harmoniums epste Weltmapken . zu
günstigen Preisen
und Bedingungen

KARL LANG Kaiserstraße 167, h
Telefon 1073

Salamander - Schuhhaus

Die Ballerina des Königs.
Das Osterei , daS an beiden Feiertagen ins

KonzerthauS gelegt wurde , hatte wenig Dotter ,
dafür aber Zuckerüberguß und sah soweit hübsch
aus . daß man nicht gerade von einem Windei
reden mag . Von Presber und Stein war
Friedrich der Große bemüht worden . Das
Genie aus dem Hohenzollerngeschlecht mußte
seit je in Tragödien , in Lied , in Erzählung , im
Singspiel herhalten , darum war es endlich auch
für ein Lustspiel fällig . Die historischen Stücke
müssen sich immer etwas bescheiden , denn schließ-
lich liegen bestimmte Tatsachen fest. Dazu zählen
nicht nur Kricgsergebuisse , sondern auch Liebes -
erlebnisse . Solchermaßen muß sich daS der -
gestalte Bühnenstück fast immer mit verwehen -
den Episoden begnügen . ( Bei der Lola Montez
war es schon ein bißchen anders , daher auch
Rüderer ein vollgültiges Bühnenstück schreiben
konnte .)
Der junge die Flöte blasende Friedrich II. hatte

eine kleine Liaison mit einer italienischen Tän¬
zerin : indessen ist dieser preußische König kein
Mätressenknecht : hier wird darum nicht Main -
kenonles gespielt . Als der Krieg ausbricht , ist
die Sache vorbei . Die Bühnenforderung ver .
langt allerdings schließlich einen gewissen poe -
tischen Schimmer . Darum endet die Episode
mit einer resignierenden Erinnerungsszene
zwischen dem nunmehr alten Fritz und der in
einer Ehe gestrandeten Tänzerin . DaS Lust -
spiel zerfällt i» Genrebilder , welche , soweit sie
den anekdotischen großen Prcußenköuig zur
Hauptperson haben , immer eine starke Wirkung
haben . Eine festhaltende und spannende Idee
läuft jedoch nicht durch das Stückleiu , daher
wirkt es au vielen Stellen langweilig : man
könnte allerhand streichen . Eine Auffrischung
bringt der dritte Akt , in dem die italienische
Katze temperamentvoll pfaucht und kratzt .
Immerhin ist das etwas wenig , so daß auch hier
das Interesse alsbald wieder erlahmt .

Die von Fritz Herz gewandt geleitete Auf .
führung gab hauptsächlich Henna Clement
als Barbarina eine ihr vortrefflich liegende
und in der Tat auch ebenso ausgeführte Auf -
gab «. Sic hatte Liebenswürdigkeit und doch

ausgeprägte Rasse . Alfons Kloeble bringt
für Friedrich II . Wesentliches mit : die namhafte ,
scharfe und ansdrucksvolle Nase . Mit ihr allein
könnte er natürlich trotzdem die Rolle nicht
spielen . Dafür hat er erfreulicherweise auch
andere Eigenschaften , die ihn besonders den
alten Fritz sehr gut gelingen ließen . Aus der
Reihe der illustrierenden Gestalten nennen wir
noch die sehr echte Künstlermutter der Else
Noorman , den Cori des Bruno Httbner ,
den Engländer H . Brands , den Diener
Freddersdorf G e m m e ck e s , die Zofe von
Wera B o l k n e r neben den oft bewährten und
bekannten Darstellern wie Müller , Herz
und anderen . Tie Neuheit fand ein volles Haus
und starken Beifall . —o.

*
MittcUuua «» d«S R - i>ifch« u La » d«sth « ater » . In der

heute ftattsind « nden Vorstellung von Suvpe 'S . Boc¬
caccio " imrd für die erkrankt « Krau Hoffmann -
Bremer da » beliebte früher « Mitglied unserer Over .
Frl . E l i ( o 6 « t 6 8 r ' « d r ich vom Opernhaus
Frankfurt a . M . alS Gast die Titelvartte singen . Für
den ebenfalls erkrankten Herrn Glas , gastiert Herr Jo .
s« s Garet « lvom Overnhau » Frankfurt n . M, > als
©eots « .

Karfreitagskonzert
der Liederhall«.

Zum diesjährigen Karfreitagskonzert hatte
sich die Liederhalle ein außerordentliches Pro -
gramm gewählt , das nicht nur der trefflichen
Sängerschar und ihrem künstlerischen Leiter
Hugo Rahner erhebliche Aufgaben stellte , son -
dern auch mit dem Schassen zweier noch lebender
Komponisten vertraut gemacht hat . Beide sind
bestens bekannt , es sind Franz Philipp , Di -
rektor des hiesigen Landeskonservatoriums , und
Hugo Kaun . der in Berlin lebt . Philipp ist
zn wiederholten Malen sowohl als Schö -
pfer bcdentender Werke alö auch als Orgel -
virtuose an die Oessentlichkeit getreten . DaS
Konzert der Liederhalle hat wiederum Gelegen -
heit gegeben , das nachfühlende Erfassen fremder
Werke und die eigene Gestaltungskraft , die in

natürlicher Phantasie wurzelt , zu bewundern .
Zur Einleitung der Feier spielte Philipp das
Präludium u . Fuge in H. Moll von Reger . Die
kontrapunktische Meisterschaft der alten Poly -
phoniker hat sich Reger auch in diesem Werke
in einem Maße zu eigen gemacht , die znr Be -
wnndernng zwingt . Mit meisterhafter Technik
nnd tiefem Erleben verlieh Philipp dem Werk ,
daS ganz auf Weltabgewandtheit eingestellt ist
nnd keinen äußeren Effekt aufweist , Ausdruck .
Es war eine rechte Einführung in ein Karfrei -
tagskonzert und Ueberleitnng zu der eigenen
Komposition „Weil jetzo alles stille ist," aus
einem Eichendorff -Zyklus sür Mänuerchor , Or -
gel und Horn . Die erheblichen Fortschritte der
neueren Tonkunst wendet er auf der Grundlage
Bach —Reger an . Drei nebeneinander stehende
Themen sind besonders hervorstechend , die dem ,
wenn auch kurzen , so doch tiesinneren Gehalt
der Poesie mächtigen Ausdruck verleiht . Die
Verwendung eines Horns als weitere Stimme
neben dem Männerchor ist eine glückliche neu -
artige Einordnung dieses Instruments , das
durchaus sein Eigenleben führt . Auch die Or -
gel dient nicht schlechtweg der Begleitung , son -
der « ist ein durchaus selbständiges Ausdrucks -
mittel . Die selbständige Führung jeder eiuzel -
neu Stimme führt zu einem lö -stimmigen Satz ,
der nicht nur kontrapunktisch meisterhaft auf¬
gebaut ist , sondern eine unerhörte Tonfülle und
Farbe ausweist . „Ein anderer König wunder -
reich , mit königlichen Sinnen , zieht herrlich ein
im stillen Reich , besteigt die ew 'gen Zinnen ."
Dieses Erdentrückte , Aufsteigende ist von einer
geradezu überwältigenden Farbenpracht . Als
zweiter Chor folgte die Lobpreisung „Benedie -
tnS " in einer Wärme und Klangpracht , die Ans -
druck einer fromm - frendigen Andacht ist . Der
gehörte Ausschnitt a » S dem Eichendorff -Zyklus
läßt deu Wunsch aussteigen , das gesamte Werk
einmal kennen zn lernen . Hervorragend war
die Darbietung des Chores , der von seinem
hochverdienten Leiter ganz in die Tiefe des
prächtigen Werkes geführt wurde . Der Kom -
pouist selbst hatte de » Orgelteil übernommen ,
es erübrigt sich hierüber ein Wort zn sagen .
DaS Solo -Horn wurde mit großer Meisterschaft

von dem Mitglied des LandeStheater -Orchester
Paul Hinze geblasen .

Der zweite Teil deS Konzerts war zwei Wer -
ken von Hügo Kauu lgeb . 1803) gewidmet . Be¬
kannt ist er geworben durch zahlreiche Männer -
chöre und sinfonische Dichtungen <Minnehaha
und Hiawata ) . In den letzteren haben seine in
Amerika , wo er längere Zeit als Lehrer tätig
war , gewonnenen Eindrücke einen Niederschlag
erhalten . Die C -Moll -Sinsonie ist wohl die be -
kannteste und seine herrlich ausgebauten Kam -
mermusikwcrkc geben Zeugnis von der Biel -
seitigkeit des Komponisten . DaS Adagio lH -
Durj auS der II. Symphonie von Kaun gelangte
zur Aufführung . Man ist geneigt auf einen
modernen Komponisten zu schließen zwischen
klassischer , romantischer und ueuromantischer
Form , zwischen Berlioz , Wagner , Liszt , Bruck -
ner und Strauß . Mit tiefer Einfühlung und
großer Spannweite lenkte RaHuer den willig
folgenden Jnstrnmentalkörper . Den Abschluß
bildete das Requiem von Kaun , nach Worten
der heiligen Schrift . Das Werk ist groß und
mächtig aufgebaut , nicht nur in der äußeren
Form durch Inanspruchnahme eines Männer -
chors , Alt -Sow , Knabenchor , Orchester nnd Or -
gel , sondern auch in der inneren Gestaltung .
Eine eminente Steigerung belebt das Werk , das
in dem straffen , mächtigen ..denn der Herr ist
groß und von großer Kraft " in einem Fugensatz
seinen Höhepunkt sindet Der Chor sang auS -
geglichen die stellenweise schwierigen Partien
mit großer Sicherheit und Reinheit . Die So -
listin Magda Spiegel <Franksnrt ) sang mit
ihrem dunklen schweren Alt die Solopartien künst -
lerisch abgewogen in fcingefnhltem Vortrag .
Rahner leitete mit großer Ueberlegenheit und
sicherem Erfassen dieses Werk , daS die Zuhörer
mit elementarer Gewalt in feinen Bann zog .
Die Liederhalle hat sich der Tradition der Kar -
freitagskonzerte würdig erwiesen .

ch
Berichtigung . In der Besprechung über daS

Konzert des evang . SüdstadtkirchencboreS ist in -
folge eines technischen Versehens als Begleiter
an der Orgel Paul Rahner genannt . Es soll
heißen : Theodor Barner .
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nnu uie uinci
im Handels »
Gehitte

'
» iii

Handelsschule veroslichtet .
^ 'Äaben

^
!tn ^ Madiönt . geboren » ach dem

welche die Bolls - .
'

Bürger . Töchterschule oder
eine höhere Lehranstalt verlaflen haben und in
einem der oben genannten Betriebe eingetreten
sind

Avril . ° ° rmit !-M > - Ü7Übr . die Sn . öeuuach .
mittags 3 —k Uhr die Mädchen . Dao letzte Schul -
' ' ^ fnaf ett u? d

^
Mädckttm! die mindestens die Reise

für die Oberiekunda einer höheren Lehranstalt
besitzen oder Mädchen , welche die höhere Mädchen -
sckule absolviert haben , besuchen die . Pilichthan
delsschule 1 ^ '

Schüler un
Aa

'
hr mit 15 Wochenstunden ,

rtb Schülerinnen , welche an Ostern

ausgetreten sind , melden sich am Montag , de«
2V. Avril . nachmittags »wischen S uud « Ubr .

Wir machen besonders daraus ausmerksam , datz
nach § 19 der landesherrlichen Verordnung vom
20. Juli 1907, die Handelsschule betr .. der Ar .
beitaeber die zum Besuch der Handelsschule ver -
vflichteten Gehilfen und Lehrlinge beim Eintritt
in das Geschält bin « -» 8 Tage « , und wenn der
Eintritt während der Schulserien geschieht , als¬
bald beim Wiederbeginn des Unterrichts bei der
Direktion der Schule anzumelden , sowie spätestens
am dritte » Tage nach der Entlassung au » dem
Geschäft wieder abzumelden hat . Probezeit oder
Beginn der Lehre im Geschält der Eltern ent -
bindet nicht von der Anmeldevflicht .

II . Höhere Handelsschule . ^ahmrvriis ""
Die Ausnahmcvrüsung iiir die zweiiahriae Ab-

teilung der Höheren Handelsschule smdct am
Dienstag , den 21 . Avril . vormittags 8 Uhr . statt .

Die Direktion .

Mieter - und Bauvmin
Karlsruhe, e. S. m. b. H.

Wobn « » gsbewerb « ag mit Baukoltenzulchusi betr .
In den jetzt begonnenen Neubauten in der

Winterstraßc haben wir solgende Wohnungen an
unsere Mitglieder zu vergeben :

Z Einzimnierwohiiunaen ,
4 Zweizimmerwohnungen ,

14 Dreizimmerwohnungen ,
6 Bierzimmerwobnungen , ,und im Neubau in der Gerwigstraf, «

Für 8 Dreizimmer - und 4 Zweizimmerwoh¬
nungen kommen nur Postbedienstete in Betracht .

Die Bewerbungen haben bis zum 21. ds . Mts .
in der Geschäktsstelle Ettlingerstr . Nr . 3 zu er .' * woselbst die näheren Bedingungen zu er »
fahren sind .

Die Verlosung der 12 Wohnungen sür die Post ,
bediensteten findet am Mittwoch , den 22. und die
übrigen am Donnerstag , den 23. ds . Mts . , je»
weils abends 6 Ubr . im Büro statt .

Der Borstand .

Woliitungsfausdi
nach Stuttgart von Karlsruhe
mod . große 3 Zimmerwohrmng , große Küche , Bad .
Keller , Mansarde . Speicher und Vorgarten in bester
Lage gegen mögl . 4 Zimmerwohnung in Stuttgart ,
evtl . sofort . Angeb . unt . Nr . 4304 ins Tagblattbiiro .

4-5 ZimmraM
in Herrschaft !. Hause , in gut . Weststadtlage gesucht ,
ß—8000 Mk . Hnpotheldarlel, «» bei Ia Sicherheit
kann gewährt werden . Schöne 3 Zimmerwohnung
mit Bad ( in gleicher Lage ) steht zwecks Tausch zur
Beifügung . Angeb . unt . Nr . 4297 ins Tagblattbüro .

per sofort

mit größerem Hofraum zu mieten ge¬
sucht . Angebote unter Nr. 4302 ins
Tagblattbüro erbeten .

Existenz .
Beamten . Offiziere a . D .. Geschäftsmann , Rent¬

ner ist Gelegenheit geboten , sich mit 12 000—20 000
Mark Kapital gegen hohes Zinseinkommen oder
Beteiligung an altem Svezial - ssabrikationsunter -
nehmen mit guter Kiindschast zwecks Ausdehnung
zu interessieren . Nur solide Angebote erbeten
unter Nr . 4308 ins Tagblattbüro .

WASCH - STOFFE
fnAHAH einfarbig , für Kleider u . Blusen , großes () QR
UrepUII Farbsortiment Meter U » uU

7ollt « indanthrenfarbig , gestreift und kariert , R OK
CJvlll licht - und waschecht Meter UiUU

7 a Iih eute Qualität , aparte Streifen für Herren - 1 OK
ACllr hemden . . Meter 1 .80 l . fiÜ

Dirndlstoffe a e Ä "r
: 1.25

Kleider-FrottG JLr . 1.75
Pmilniillin 100 cm br ., fOr Kleider n . Futter Q OK
Jt OUidl lUH schönste Seidenimitat . , Mtr. 2 .95 UmU \J

Wasch -Monsselin jssü n 05
1 .50 1 .25 W « UU

17 « 11 Ifnila 115 cm br . , beste Schweiz . Ware O QR
1 011 ™ * UIlv in modernen Farben . . Meter fi ' UÜ

171 a f « A « A 100 cm breit , leicht fließend O 7R
V ÜIäw °° UI v £lv eleg . Kleiderneuheit,Mtr . 3 .50 Um I Ü

Crepe marocaine sSÄSi 3 .50
Wollmousselin Ä »S . K£ -ys: 3 .50
Wollmousselin n .Wollcrepe

80 cm breit , große Auswahl aparter Q Pjft
Neuheiten . . . . Meter 5.2$ 4 .50 U . ÜU

' Neuheiten für

Trachten- und Tourenkleider
Beiderwandstoffe in Wolle , einfarbig , gestreift und kariert .

KNOPF

Morgen -AuSg ab«

öiüjjit . 51.
Einige schwere

KWen - -
Einrichtungen .

'
sowie

Sveileziinmer .
eich «, in garantiert be¬
ster Verarbeitung , iev»
billig zu verkaufe « .

Stoiber,
m ü h 1 & u r
KinderliegiDagen

mit vernickelten Gedern
u . Rädern , mod . ftorm ,
sehr gut erhalten , sosori
billig abzugeben :

Ärieaftraiie 60a . 11 - ^
Gut erhaltener

Kinderwagen
zu verkaufen : Augarten «
straße SS , III ^ Hth .

MÄ . « er .
Faltenröcke , bill . zu ver «
kaufen . A . Hartman « .
Walditr . 73, Sth .. IL ,

Zu verk . Herreukleider
« . Mäntel . Dame » - «•

Herreuschuhe .
Herbstrafte 8 parterre .
Smoking -Rock . w . neu '

Mafiarb .. mit Weste , 2b
Nik . , grau . Anzug 18 ■# .
Gehrock . wie neu . mit
Seidcnrevers u . Weste .
Makarb ., »0 M . alle »
mittl . Sin . Herrenstr . 20 ,
1 Treppe , re chts .

Ei « junger
Dobermann, . ..geeignet aufs Land , bil «

lig zu verkaufen :
Gabelsbergerstr . 4 . I -,
Iii itaer , raffenreiner
Schnauzer ,

Rattenfänger , in nur
gute Hände bill . abzng .

Marienstrake 52. II . .

Grobes , gut möbliert .
Zimmer mit 2 Betten
an 2 Herren zu vermie -
ten . Adresse zu erfrag .
im Tagblattbüro .

Ich suche ein in allen Arbeiten eines guten Haus -
Haltes >2 Perl .) bewandertes , gesundes , intelligentes

Mädchen
nicht unter 22 Jahren , von freundlicher und offener
Wesensart , welches die feinere Küche und das Ein -
wecken versteht . Hilfe zum Waschen , Puden und
Bügeln vorbanden . Es wird au , absolut zuver -
lässige Hausangestellte Wert gelegt , die den Haus -
halt ziemlich selbständig besorgt und in nur guten
Häusern in Stellung war . Vorzustellen nachmit -
tags W — ' 25 Uhr oder nach teleph . Vereinbarung .

Frau T . Leichtlin , Kaiser - Allee 83 a.
Telephon 660.

Alltrauensvosten
ucht geschäftstüchtige , intelligente Dame . Kaution

bis zu 500» Mark cvent . JntereNeneinlaae Beste
Referenzen . Angebote unter Nr . 4284 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Beim städt . Wasenmei -
ster . Schlachthaiisstr . 17 .
befinden fich folgende
^ undhunde : 2 Scliäser -

unde . m ., Schäferhund -
. astard , w ., Airedale -
terrier . w . Dobermann ,
w .. Pinscherbastard , m ..
2 For . w . . Deutscher
^eurzhaar , m .. Dackel -
bast .. m . Nicht inner -
halb g Tagen v . Eigen -
tümer abgeholte Tiere
werden getötet bezw .
versteigert .

Karlsruhe , 14 . Avril
102S.
Etädt . Schlacht - u . « ich-

bosamt Karlsruhe .

Mehrere beschlagnahme -
freie

gegen Bauzuschus ! zu
vermieten . Zentralbüro
Gretschmanu , Zäliringer -
strafte 02. _ _

Ein schön möbliertes
Zimmer zu vermieten :
Amalienstr . 15 , Hth . . III

In ruh . Hause Stefa -
nienstr . zwei eleg . m » bl .
Zimmer , einzeln od . zu-
samm . auf 1. Mai od .
früher zu vermiet . Adr .
im Tagblattb . zu erfr .

Schönes Wohn - und
Schlafzimmer .

>ut möbl -, m . elektrisch .
Sicht, au soliden Herrn .
Dauermieter lohne Bett -
wäsche) aus 1. Mai zu
verm . Weftendftr . 60 , II .

Zimmer mit Pension
in gutem Hause zu ver -
geben . Boegelin . Wald -
hornstr . 14 . III lNahe
Schl okvlatz ) .

Zimmer «iöbl . u . l .
Lokale vermittelt :

£ >. Sch « eider .
Zirkel 25a . Tele ph . 2204

ui möbliert , mit elektr .
icht, an berusstät . solid ,

^amc sof. zu vermieten .
Zu ersr . Westendstr . 60 II

Wohnungstausch . .
Kes . : 7 Zimmer , auf .

Zubeh . Gebot . : entwed .
6 Zimm . od . 10 Zimm ..
gut . Zubeh . Angeb . u .
Nr . 4296 m8 Tagblattb .

Wohnungstausch .
Geboten : 5 Zimmer .

Bad Vorgarten , Man -
sarde , 1. Stock , in der
Westendstrake .

Gesucht : 6—7 Zimmer
mit Zubeh . . Balkon od.
Gartenanteil , Weststadt .
Anerb . an A . S .. Otto
Sachsstrahe 3 .

Miet-Gesuche
Werkstiitte .

50—100 gm . zu mieten
gesucht . Angebote un -
ier Nr . 4205 ins Tag -
blattbüro erbeten .

z. immer ,
gut möbliert , in ruhi -
ger Lage gesucht . An -
geböte unt . Nr . 4301 ins
Tagblattbüro erbeten .

Sol . Handwerker sucht
einfach möbl . Zimmer

oder Mansarde .
Angebote unt . Nr . 4204
ins Tagblattbüro erbet .

Hübsch
möbliertes Zimmer

in gutem Hause
für iunaen Herrn sofort

zu mieten gesucht .
Angebote unt . Nr . 4300
ins Tagblattbüro erbet .

MiffüIWi
Kapital -Anlage !
Jeder Geldbetrag
besten Monatsverdienst

bei Anlage auf
I. Hypothek , Teilhaber ch.
Angebote it . Nachfr . stets
„ Risiko - und kostenlos "
Ackermann .Kriegsstr.86
amtl . beeid . zuittionolor

Kleine Familie sucht
auf 1. Mai ein ehrlich -,
brav . Mädche « , das ko -
chen kann . Vorzustellen
zwischen 1 und 3 Ulir :
Ratbvftr . 38. 1 . Stock .

Perlektes MüMen.
welches kochen kann u .
gute Zeugn . besitzt, ges.
Vorholzftrake 26 . pari .

mädAen ,
mögl . perfekt in Saus -
halt u . Küche , zu kleiner
Familie <3 Pers . ) sofort
oder später mit guter
Behandlung u . Lohn ge-
sucht . Nur auf gute
Zeugnisse u . erfahrenes
Mäbchen wird reflek -
tiert . Adresse im Tag -
blattbüro zu erfragen .

ittäimlich
Für jeden Ort oder

Kreis suche
Bertreterlin ).

die gewandt find im
Verkehr mit der Land -
kundschaft . Hoher Ver -
dienst . Eingeführte Tour .
Angebote unt . Nr . 430Z
ins Tagblattbüro erbet .

r i
—

Versuchen Sie
die

— •
I hervorragende

Ii ■
' neue

|

TZhcVlr

tmfijim •

(JLhixU -

Hl | :fierSuppe35P ^

7i

' / i Xffu

WVn - Blumenkohl , GrOnkern. Krebl . Ocfilen-
• Schwanz. Pilz, Tomaien , Spargel . j

SelbständigerDredisler
kann sofort eintreten .

Geisert .
Georg -Friedrichftr . 3 .

Abgebaute
Beamte ?c.

haben Gelegenheit , sich
durch Vertriebvon Büro -
einrichtungsgegenständ .

u . eines Universalwerk -
zeuges eine schöne Ver -
dienstmögltchk . zu schaffen
Angebote nnter Nr . 4224
ins Tagblattbüro erb .

Stellen-Gesuche
Fleihigez Mädchen mit

4307 ins Ta gblattb . erb .
Frl .. ZU Jahre , sucht

auf 1. Mai Stella , als
Ammermädchen .

Gut . Näh . Zimmermach .
pers . >i . Kcnntn . j . Ser¬
vieren . Angeb . u . Nr .
4303 ins Tagblattb . erb .

Verkäufe

allerorts , bot stets , u
verlausen

Georg Fleischmanu ,Auaustaktr » Tel 2724

Säuler
« . Geschäfte vermittelt
M . Buiam . Herrenftr . 38

Großes Bukett.
dunkel , fast neu . 75 M
gbz . Kroncnstr . 7 . I uua .■
Gebr . Kiicheneinrichi « ng ,
Preis 25 M , Waschtisch
mit Marmor »! . . 15 . sow .
versch . and . Bilder mit
Goldrahmen bill . zu vk .
Jung . Kronenstr . 7 . I .
Ärb .-Kleilierspinde.

» Stck . . bill . zu verkauf .
Wil belmst r . 56 . II . lks .

Gut erhalt ., schwarzer
Herd bill . zu nerkansen :
Werderftr . 47 , Hth „ II l .

Geleaenbeitskans .
Bettfedern , neue , fchöne,
weike , Pfd . S.80 n . 4 .20
Mk ., Damenrad , neu ,
billig zu verk . Körner -
ftr . 38 . H .. II . Sckiölzke.

Herren - » . Damenrad
Salongrammopbon mit
Platt ., spottbill . abzugeb
auch Teilzahlung .
Falanenvlab 7 .

Deuischdrahthaar . Rüde ,
prima Abstammung , im
I . Feld , steht vor und
apportiert , in nur gute
Iägerhände preiswert
abzugeben . Zu ersrageN
im Tagblattbüro .

Lanarien . Eroten u . a .
Singvögel , sow . alle Ar -
ten Voaelfulter . emv -
sieblt E . Urban , « »gel -
ban » l « «g . Ecke Hirsch«
und Klauvrechtstrake .

WchW - oder
Privllthuus

b. hob . Anzahlg . z . kauf ,
gesucht . Aug . unt . Nr .
4271 ins Tagblattbüro .

KrimdenM .

Angeb . m . Preis u . Nr .
4292 ins Ta gb lattb . erb .

MnMl
mit Ohren . Biedermeier -
stil aiisgeschl .. gesucht -
Angebote unt . Nr . 4283
ins Tagblattbüro erbet .

Gut erhaltener
ötubenmugen

zu kaufen gesucht . Gest .
Angeb . m . Preisang . « -
Nr . 4290 ins Tagbla ttb :
Zu kaufen gel . gut erb .

Pritschenwagen .
Tragkraft 120—150 Ztr .
Angebote unt . Nr . 4281
ins Tagblattbüro erbet .

Kaufefortwlhrcnd ausjokämmt «

Frauenhaare .
OslarDecker . HaarhdlS '

Kaiserstrahe 32.

^lodern eingerichtete

3- 4 Zimmer-

Etasen - Hfluser
mit Bad in guter , ruhiger Weststadtlage zu ver¬
kaufen . Gefl . Zuschriften unter Nr. 4282 an
die Geschäftsstelle des Tagblattes erbeten .

Bauplätze
kleinere und gröbere , an fertigen , besten Strafe «
in Rüppurr zu verkauseu . Angebote unt . Nr . 4806
ins Tagblattbüro erbeten . .

Auf
nach Schweden !

Das ideale Touristenland
im. Sommer u. im Winter

Nähere Auskünfte , Fahrkarten etc .
durch

ScMlsches Reisebureau
Am tliehes Reisebureander schwed . Staatsbahnm

BERLIN W 8
Unter den Linden 22-23

sowie durch

alle größeren Reisebureaus



Morgen - AnSgabe Karlsruher Sagblatt . Mittwoch, den 15 . April 1SSS Nr . 178. Seit « 5

Aus dem Stsdttnlse
Rückblicke vom Tage .

Mittwoch , den 15. April .
? er Bauer und später berühmt gewordene

Astonom Christof Arnold starb am 15 . April
169!. Geboren am 17. Dezember 1650 in Sora «
meifeld bei Leipzig , entdeckte er den großen
Koueten 1683 und beobachtete auf seinem Ob -
sermtorium den Durchgang des Merkur durch
die Tonne am 31 . Oktober 1680. — 1707 am 15 .
April wurde der Mathematiker Leonhard
Euler in Basel geboren . 1730 Professor der
Physik in Petersburg , 1741 Lehrer der mathe -
malischen Wissenschaften an der Akademie in
Berlin , ging er 1766 nach Petersburg zurück als
Direktor der mathematischen Klasse der dortigen
Akademie . In Petersburg gab er am 7. Sept .
1783 seinen Geist auf . — In Oker bei Goslar
am Harz erblickte am 15. April 1765 der philo -
fophische Schriftsteller Friedrich Bouterweg
das Lich: der Welt . Seit 1797 war er Pro¬
fessor de: Philosophie in Göttingen , wo er auch
am g. August 1828 verschied. Er schrieb : „Lehr-
buch der philosophischen Wissenschaften" , „Aesthe-
tik"

, „ Geschichte der neueren Poesie und Beredt -
samkeit " u . a . — Der später berühmte franzö -
sische Staatsmann und Geschichtsschreiber Louis
Adolphe Thiers wurde am 15 . April 1797 in
Marseille geboren . Zunächst Journalist in
Paris und Begründer des „National "

, warb er
1830 Staatsrat und Generalsekretär im franzö -
fischen Ministerium . Dann war er Minister des
Innern , Handelsminister , Ministerpräsident und
erhielt 1840 als solcher seine Entlassung . Am
18. Februar 1871 wurde er zum Haupte der
vollziehenden Gewalt der französischen Repu -
blik und unterzeichnete am 26 . Februar mit
Jules Favre die Friedenspräliminarien zu
Versailles . Er starb am 3. September 1877 in
St . Germain en Laya . — „Max und Moritz " ,
„ Hans Hnckcbein "

, „Der heilige Antonius " .
„Die fromme Helene "

, „Pater Filuzins " — und
wie sie alle heißen , die lustigen Werke unseres
Wilhelm Busch — wer würde sich nicht am 15 .
April seiner erinnern , der Jahrzehnte hindurch
jung und alt durch seine originellen Verse wie
meisterhaften Karikaturen hat lachen lassen ?
Am 15 . April 1832 wurde er in Wiedensahl
( Hannover ) geboren . Erst für den Ingenieur -
beruf bestimmt , sattelte er aber bald um und
zeichnete sür die Fliegenden Blätter . ES folgten
dann bald die weniger bekannten Sachen : „DaS
Rabennest "

. „Die beiden Enten "
, „Der Schnul -

ler " u . a .. bis ihn die eingangs genannten Per -
len deutscher humoristischer Darstellkunst zu dem
erhoben , was er uns allen und noch nach uns
kommenden Generationen wurde . Das Jahr
1908 entriß seiner Hand die Feder und den
Stift . — Der Anfang Januar 19S5 in Berlin
verstorbene berühmte Frauenarzt Geheimrat
Professor Dr . B u m m wurde am 15 . April 1858
in Würzburg geboren . Dort studierte er auch
und ließ sich 1835 daselbst als Privatdozent nie -
der . 1894 wurde er Professor in Basel , 1900 in
Halle an der Saale , 1904 Professor nnd Direk¬
tor der Frauenklinik der Charitöe in Berlin .
Die ärztliche Wissenschaft verdankt ihm zahl-
reiche hervorragende Werke.

Der Schauplatz der Ereignisse .
Wer mit offenen Augen durch die Straßen

wandert , weiß , daß dieser SchauplaH in unserer
Stadt jetzt der Zirkus Krone ist , daß auf dem
Meßplatze seine Standarte flattert , und daß
dort vom frühen Morgen bis zum späten Abend
buntes Leben pulsiert . Reich an Ueberraschun -
gen . Reich an Farben . Reich an Wagemut und
Können . Wer aus dem Alltags - Einerlei auf -
gerüttelt werden will , soll nicht langer säumen !
Denn der Zirkus Krone ist wirklich ein ener -
gisches Anregungsmittel , das unsere müden
Nerven wieder ins Tempo bring ^ , das die
Jugend begeistert und das reise Alter wieder
jung macht . Hier galoppieren Indianer mit
wehendem Federschmuck , hier halloen Cowboys
und feuern Pistolenschüsse In die Luft . Hier
reißen wilde Bestien ihre Rachen aus , ducken
sich zum Spruuge , aber - gehorchen dem Blick
des Bändigers . Wir sehen besonders elastische
Bewegnnqen und freuen uns der « chönheü
menschlicher Körper . Wirbelnde Menschen ,
stiebende Roßhufe im Schein bengalischer Be -

leuchtung . halsbrecherische Kunststucke , edle
Bollblutpferde , schmetternde Marschmusik ,
lachender Unsinn zahlreicher Clowns — das
alles hält uns im Bann und schenkt uns
blühende Romantik . Drum — zum Zirkus ! —

*

Die Heirat des Löwenbändigers Helios
mit der Eisbärendompteuse Frau T e x ! Heil
und Glückwunsch dem jüngsten Ehepaar des
Zirkus Krone . ^

Die Unfälle , die sich am Samstag ereig -
neten . sind , wie uns mitgeteilt wird , sämtlich
leichter Natur gewesen . Auch die gestürzte
Reiterin konnte andern Tags wieder ihre
Tätigkeit aufnehmen .

Sein vierzigjähriges Vervföjubiläum kann
heute Herr Hermann Borchers , der Inhaber
eines der größten hiesigen Kaffees feiern . Der
Jubilar darf au diesem Tage auf ein arbeits - ,
aber erfolgreiches Leben zurückblicken . Seine
Lehrzeit absolvierte er im Hotel Deutsches Haus
in Braunschweig , worauf ihn das Streben nach
weiterer Ausbildung ins Ausland führte .
Durch seine langjährige Tätigkeit in ersten

Häusern Frankreichs , Englands usw . erwarb er
sich die Kenntnisse eines großzügigen Fach -
mannes , die ihn befähigten , auch erste Häuser in
Deutschland in führender Stellung zu leiten .
So erhielt er den ehrenvollen Direktionsposten
im Hotel und Kaffee Kopf in Freiburg i . Br . ,
um ihn zur allgemeinen Zufriedenheit anszu -
füllen . Herr Borchers übernahm später das
Wiener Kaffee in Freibnrg , das er in 12jähriger
Leitung zu vollster Blüte brachte . Seit dem
Jahre 1913 weilt der Jubilar in den Mauern
unserer Stadt . Als Besitzer der beiden führen -
den Kaffees nnd Konditoreien am Platze , des
Odeon und Museum , welch letzteres leider durch
eine Feuersbrunst am 18 . Februar 1918 zerstört
wurde , hat er während seiner hiesigen 12jährigen
Tätigkeit den Beweis eines außerordentlich
tüchtigen Fachmannes und liebenswürdigen
Gastgebers erbracht , dem alle guten Eigenschaf¬
ten eines weltgewandten Geschäftsmannes zur
Seite stehen . Außer der beruflichen Tüchtigkeit
verfügt Herr Borchers aber auch über ein weit -
gehendes soziales Verständnis , das ihn veran -
laßte ,ihm Dienste der Wohltätigkeit zn wirken ,
was ihm vielfache herzliche Anerkennung ein -
getragen hat . Den vielfachen Glückwünschen
schließen auch wir uus gerne au .

Verkauf außer Verkehr gesetzter deutscher
Postwertzeichen aus den Jahren 1919 bis 1923.
Der Versandstelle für Sammlermarkeu in Ber¬
lin C 2, Postrechnungsamt , find außer Verkehr
gesetzte deutsche Postwertzeichen aus den Jahren
1919 bis 1923 znm freihändigen Verkauf über -
wiesen worden . Der Verkauf beginnt am 15 .
April . Preislisten können gegen Einsendung von
20 Pfg . von der genannten Versandstelle be-
zogen werden .

Answeiszwang im besetzten Gebiet . Wie aus
den amtlichen Berichten der Militä .'Polizei -
gerichte der besetzten Gebiete hervorgeht , wird
fortlaufend in jeder Woche eine große Anzahl
von Personen von den verschiedenen Militär -
polizeigerichten wegen Nichtbefolguug der Aus -
weiSbestimmnngeii der Besatzungsbehörden zn
erheblichen Geld - bezw . Freiheitsstrafen ver -
urteilt . Nach dem letzten Bericht der franzöfi -
fchen Militärpolizei in Wiesbaden sind in der
letzten März -Woche wiederum 61 Personen ,
welche in Eisenbahnzügen ohne den verlangten
Ausweis angetroffen wurden , zu Geldstrafen
bis zu je 50 Mark verurteilt worden . Der
Grund dieser bedauerlichen Tatsache dürfte in
einer ungenügenden Bekanntmachung der Aus -
weisvorschriften für das besetzte Gebiet zu su-
chen sein . Der Zentralverband deS Deutschen
Großhandels hat daher das Reichsministerium
für die besetzten Gebiete darum gebeten , daß
eine möglichst weitgehende Aufklärung der in¬
teressierten Kreise erfolgt . Das Reichsministe -
rium hat daraus mitgeteilt , daß die « aupt -
Verwaltung der Deutschen ReichsbaKngesellschast
gebeten worden ist , entsprechende Plakate auf
den Bahnhöfen und in den nach dem Westen
gehenden Zügen anzubringen . Ferner sind die
Regierungen der Länder gebeten worden , erneut
in geeigneter Weise durch Vermittlung der nach -
geordneten Behörden sür Aufklärung zu svr -
geu . Es muß immer wieder darauf hingewiesen
werden , daß bei Einreise , Durchreise und bei
Aufenthalt im besetzten Gebiet jeder Reisende
mit einem Personalausweis mit Lichtbild ver -
sehen seiu muß , da er sich sonst erheblichen Un -
annchmlichkeiten aussetzt .

'

Vorauszahlung von Einkommcnitener . Die
im Stenerterminkalender vorn 1 . April angege¬
benen Bestimmungen über Bo r a u s z a h l u u g
der Fe st besoldeten , freie » Berufe usw .
habeu sich durch Erlaß des ReichsfinanzminifterS
vom 24. März 1925 — veröffentlicht im Reichs¬
steuerblatt vom 8. April 1925 — insofern ge -
ändert , als zwar nach wie vor von den ersten
2000 Mark 10 Prozent mit Familienavzug von
je 1 Prozent für Frau und minderjährige Kin -
der für das erste Bierteljahr 1925 zu entrichten
sind , für die zweiten angefangenen oder vollen
2000 Mark jedoch anstatt wie bisher 20 Prozent
nur 15 Prozent ohne Famtlienabzug und für
die weiteren Beträge 20 Prozent ohne Familien -
abzug . Der in unserer kurzen Notitz in Nr . 163
angebene Betrag von Mark 3 0 0 0 beruht auf
einem Druckfehler . Die Bestimmung , wonach
für die künftigen Borauszahlungen die bis -
herigen Steuertarife vermindert nm ein Vier -
tel bestehen bleiben , bezieht sich nur auf Ein -
kommen nnd Köiwerschaftssteucr -VvrauSzahlnn -
gen der Gewerbetreibenden und hat mit
den >-- teuertariseli der Festbefoldeten , freien Be -
rufe usw . nichts zu tun .

Allgemeine Verband der Deutschen Bank -
angestellten hat , nachdem Sie Praxis seiner Be -
urtcunng Recht gegeben hat , beim Vorstand der
Berliner Wertpapierbörse die Wiederabschaffungder Samstagbörse beantragt .

Landw . Jnf .-Regt . 40. Am 6. und 7. Juni
wird in Karlsruhe eine Wiedersehens -Znsa -n -
menkunft für alle ehemaligen Zugehörigen des

Inf . Regts . 40 und feines Ersatzbatail¬
lons Breisach stattfinden . Soweit Briefanschrif -
ten bekannt sind , ergehen Einladungen .
Auf alle Falle wollen sich alle in Betracht kom -
menden Angehörigen der beiden Truppenteile
jetzt schon mit angab ? ihrer vollständigen und
genauen Briefanschrift an Herrn Wilhelm
Doerrschnck , ^ erwaltungsinspektor , Georg »
Friedrichstraße 25 in Karlsruhe wenden .

Oberbayerische Volkspassion . Die an welt¬
lichen Veranstaltungen überaus reichen Oster -
tage brachten uns auch den Beginn einer Spiel -
folge ernster Darbietungen : Die Passions -
auffuhr nu gen in der Fe st halle unter

der Leitung des bekannten ChristuSdarstellers
Adolf Faßna ch t . Die dramatische Darstellung
vom Leiden nnd dem Tobe des Erlösers ist von
früheren Jahren her in Erinnerung . Das
Bühnenwerk hat durch wesentliche Verbesse -
rnngnen textlichen Inhalts sowie in der sze-
Nischen Aufmachung Vorteile und Vervollkomm -
nnng erfahren , fodaß die Znsanimendrängung
der Handlung aus einen Zeitraum von knapp
drei Stunden dennoch als einheitliches Ganzes
bewertet werden kann . So war es nicht ver -
wunderlich , daß sich auch zu Beginn der Dar .
stellungen an den Ostertagen eine zahlreiche Ge -
meinde in der Festhalle versammelte , um sich
an den ernsten Vorgängen zu erbauen . Die
einzelnen Stationen des Leidensweges , vo ,
allem der Kreuzgang und die Kreuzigung , jvwie
die in den Rahmen des . ganzen eingefügten
Gesangschöre hinterließen in der schlichten >trast
ihrer Wiedergabe bei den Zuschauern tiefe Er -
griffenheit .

Kolosseum . Die Zanberschau K a ß n e r hat sich
tatsächlich als eine Sensation , wie Karlsruhe
eine solche noch nie gesehen hat , erwiesen . Seit
dem dritten Gastspiel tage findet sich allabendlich
ein sehr zahlreiches Publikum ein , das mit einer
solchen Aufmerksamkeit und Ausdauer den
abendfüllenden Darbietungen folgt , wie es sei -
ten noch ein Zauberkünstler erlebt haben dürfte .
Trotzdem zur Zeit die Zirkuskonknrrenz hier ist
und die Tage vor Ostern sowieso die Besucher
ihre Spargroschen anders verwenden lassen ,
läßt der fast täglich ausverkaufte Besuch der
Zaubervorstelluugcu daraus schließen , daß gute
und sehenswerte Sachen , wie sie die Colossenms -
direktion bietet , den verwöhntesten Ansprüchen
der Barietebesucher gerecht wird , nnd den wohl -
verdienten Anklang findet . ES wird an dieser
Stelle besonders hingewiesen , daß ab Donners -
tag , den 16. April ein vollständig neues Pro -
gramm geboten wirb . Wer also noch einige
Kostproben des Zanbcr - M o k kas und Teka -
Li k ö r e usw . genießen will , versäume nicht , das
jetzige Programm noch anzusehen . Man achte
aus die Droschke Nr . 18 «Besitzer Herr Langohr ,
Bulach ) , ber liebenswürdigerweise den Zauber -
s ch i m m e l ( nicht zu verwechseln mit dem sog.
Amtsschimmel ) znm Verschwindenlassen zur
Verfügung stellt . Siehe die Anzeigen .

Das Gesetz - und Verordnungsblatt ( Nr . 14 )
enthält das Gesetz über die Diäten der Land -
tagsabgeordneten nnd Verordnungen zur AnS -
führung des deutsch - litauischen OptionsvertragK ,
über die Einrichtung der höheren Lehranstalten
nnd über die Pferdeeinfuhr anö Frankreich , so -
wie eine Bekanntmachung Über die Ortskirchen -
stener 1925.

Chronik der Vereine .
Allgemeiner Verband der Deutsche » Bankangestell -

ten . Wie der Verband mitteilt , hat der Schlichter am
7. Avril gegen die Stimmen sämtlicher Beisitzer (Ar -
beitgeber - und Arbeitnehmerl einen Schiedssvruch da -
hin gefüllt , der in finanzieller Hinsicht ab 1. Avril
eine Erhöhung der Bezüge um 11 Prozent in der
LrtSfonderklafsc vorsieht . Diese Regelung soll nach
Auffassung des Schlichters bis zum 31. August d . I .
in Kraft bleibe » . Die wichtigstei ^ Aorderungen der
Arbeitnehmer hinsichtlich Wiedereinnihrnng des Acht-
stundentages wurden durch den vom Arbcitsminister
eingesetzten Schlichter ignoriert . Die Erklärungsfrist
läuft am 18 . Avril d . I . ab .

Der Mnsikvcrein Harmonie Karlsruhe hielt am
SamLtag , den 23. Mörz im Löwenrachen feine ordent -
Iiche Hauvtverlammlung ab . Den Geschäftsbericht er -
statette Verwaltungssekretär T b i e in e ck e. Er ergab ,
datz sich der Verein sehr gut entwickelt . Im Mittel -
vunkt der Vereinsarbeit stand die Durchführung deS
IV . Süddeutschen Verbandsmustksestes vom 5 .—7. Juli
1924 . Auf der Hauptversammlung des Süddeutschen
Mnsikervcrbandes in Stuttgart wurde den Vertretern
des Vereins vielfach persönlich für die ausgezeichnete
organisatorifche und künstlerische Leistung gedankt .
Das Orchester zeichnete sich im Jahre 1924 bei verschie¬
denen Wertungskonzerten dadurch aus , datz es in der
schwierigsten Stufe die erste Stelle errang ! auch die
Jugendabteilung hat sich mit groben Erfolgen an den
Wertungskonzerten beteiligt . Das Orchester wird sich
in diesem Jahre zum ersten Mole an einem grossen
internationalen Musiksest in Luzern beteiligen . Dem
unermüdlichen Meister der Kavelle , Herrn Hugo R u -
d o I v b , wurde herzlichster Dank gezollt . Aus dem
von Herrn Willi Langen Hein erstatteten Rechen -
schaftsbericlit ergab sich, das ! auch die Finanzen des
Vereins fehr gut in Ordnung gehalten werden . Neben
der Anschaffung neuer wertvoller Instrumente wurde
der Notenbestand auSgiebig ergänzt . Dem Lorstand
und den Rechnern wurde auf Antrag der RechnungL -
Prüfungskommission Entlastung erteilt . Die Wahl bei
Vorstands ergab Wiederwahl des Präsidenten , Stadt -
verordneten Karl Böhringer und der Stellver -
treter , Herren Ernst Kammerer und H . T h i e m -
ecke , sowie des Schriftführers Herrn Willi Merkel
und des Kassiers Herrn Willi Langenbein . Hin -
«ngewählt wurden die Herren Paul ll n r u I, und
Paul V a l d e i g . Als Beisitzer wurden bestätigt die
Herren Kaufmann , Zimmerman , Wilhelm , Scherfling .
König , Nicdenführ . Lange , Vetter , Maisch und Danz -
mann . Für hervorragende Verdienste während lang -
jähriger Mitgliedschaft wurden »u Ehrenmitgliedern
ernannt die Herren Johann Kaufmann , Oberheizer :
Jobann Zimmermann , Schlosser : Heinrich Wilhelm .
Lackier und Ferdinand Scherfling , Gruppenführer . Mit
Avvell an die Mitglieder , auch fernerhin der Harmo -
nie die gleiche vorbildliche Treue wie bisher zu ivah -
ren . Ichloh der Präsident um 11 Uhr die Verfamm -
lung .

Veranstaltungen .
Gesellschaft siir geistige » Aufbau . In den Räumen

der Kunsthandlung Gerber n . S ch a w i n s k ri .
Kaiferstr . 221 , veranstaltet die Gesellschaft zurzeit eine
Gesamtfchau der größeren Werke Aug « st R u m m 'S .
Gleichzeitig weisen ivir anf die heute , Mittwoch , den
1ü . Avril , nachmittags 5 Uhr , stattfindende Führung
durch die Ausstellung von Heinrich B e r l hin . ( Siehe
die Anzeige .!

Amarauartett . Ter letzte Kammcrmusikibend der
Konzertdirektion Kurt Neufeldt , der Freitag , den 17 .
Avril , abends 7H Uhr , im Eintrachtfaal stattfindet , er -
fordert erhöhtes Jntereffe , da zum ersten Mal daL

Amar -Ouartett «Frankfurt , hierherkommt . Die Erst ,
aufführung eines Streichauartetts <ov . 221 von Hinde -
mitl , steht an der Svibe des Programnies . mit fast eben -
so großem Interesse wird matt aber m Musikerkreisen
auch der zweite !: Novität deA Abends , dem II . Streich -
auarlett top . 17 ) dks Ungarn Bela Bartok entgegen -
sehen . Den Schlich des Konzertes bildet Mozart «
Quartett Nr . 2 « töchel -Berz . 421 ) . Gerade bei dessen
Interpretation wird man übrigens hören , da « diele
sonst ganz modern eingestellten Musiker auch aner -
kannte gute Mozartspieler sind . Kartenvoroerkam Kon -
zertdirektion Kurt Neufeldt , Waldstiahe 39 , eine ^. rcvve .
täglich 10—1 Uhr und 8—6 Uhr .

Gastkonzert des St . Johanner Sängerbundes Saar -
brücke » . Der Männergelangverein St . Johanner San -
gerbund ans Saarbrücken , der sich durch seine vor -
treffliche Mitwirkun « beim letztjährigen hiesigen Hei -
maltag schon viele Freunde in Karlsruhe erworben
hat , wird im Rahmen einer Konzertreise auch unsere
Stadt wieder besuchen u . am Sonntag , den 96. Avril ,
vormittags 1 VA Uhr , im «rohen Saale der städt . Fest -
halle ein Morgenkon »ert veranstalten . Bei den Be -
mühnngcn um das Zustandekommen dieses Konzertes ,
daS in erster Reihe der iüertiefun « des deutschen hei-
matlichen Gedankens dienen ioll , hat sich die Karls -
rnher Sängervereinignn « in dankenswerter Weise in
den Dien -ft der guten Sache gestellt . Es ist dringend
zn wünschen , datz die mühevollen Vorarbeiten durch
einen glänzenden Besuch des Konzertes gelohnt wer -
den , aus dem unsere Volksgenossen von der Saar den
herzlichen Willkommgrutz der Karlsruher Bevölkerung
entnehmen können . Karten zu nuimaen Preisen sind
im Vorverkauf bei der Musikalienhandlung Fritz Mül -
ler , Ecke Kaiser - und Walditratze . zu haben .

Theaterknlturverband . Dem mit grobem Beifall aus -
genommenen Vortrag deS Prof . Petersen aus Ber -
lin über die Faustdichtung aus der Bühne , soll am 17 .
«Freit «« ) ein Vortrag über Shakefpare -JuszeuieruN '-
gen folgen . Als Redner ist dcr Intendant des Frei -
burger Stadttheaters , Dr . Krüger , gewonnen wor¬
den , dessen Neuinszenierung der „Lustigen Weiber von
Windfor " neuerdings berechtigtes Aufsehen erregt hat .
Dr . Krüger hat sich schon als Dozent an der Univerfi -
tat Münster durch feine Vorlesungen aus den Wissens -
gebieten der Biibnenkuust einen Namen gemacht . Ein -
triiskarten n u r an der Abendkasse .

Kaffee Baner . Ein vovnläreS , vielseitiges Pro -
gramm hat Kapellmeister D o l e z e l znm heutigen
Mittwoch -Konzert zusammengestellt . Als folistifche Ein .
läge kommen Werke für Cello von Grote und Povver
znm Vortrag . «Siehe die Anzeige .)

Standesbuchauszügc .
Sterbefälle . 11 . Avril : Ella , alt 5 Monate 26 Tage .

Bater Ludwig Sil ber na gel , Schlosser : Karoline
Wolfram , alt 68 ^ ahre . Witwe von Franz Wolf -
ram . Lokomotivführer a . D . : Otto Bronner , Ver -
waltungslekretär a . D ., Ehemann , alt 65 Jahre : An -
ton W : t t e m a n n , Lokomotivführer a . D . . Ehe -
mann , alt W Jahre : Adolf Kafvar , Küfcr , Ehe -
mann , alt 74 Jahre : Ätargareta K e t t e in a n n . alt
85 Jahre , Witwe von Mathias Keitmann , Bergmann .
12 . April : Mathias Löhle . Schuldiener a . D ., Wit¬
wer , alt 71 Jahre : Wilhelmine Schanb , alt 6:?
Jahre , Ehefrau von Karl Schaub . Elsendreher . 18 .
Avril : Marie Reime , alt 72 Jahre , Ehefrau von
Adolf Reime . BerfichcrungSdircktor .

Fußball .
Tttdd . Tporiclub Stuttgart I . Jnnioreu —F .C . Ba -

den 1. Junioren 3 : 1 <1 : 1) . Am Ostermontag liefer -
ten sich auf dem Badenvlap obige Mannfchaften ein
technisch gutes Treffen . Bei raschem Temvo bringt die
erste Spielzeit ein ausgeglichenes Spiel , in dem Baten
nach AI Minuten in Kübrung geht , Stuttgart nach wei -
teren 20 Minuten ausgleichen kann . Nach Settenwech -
sel lätzt sich Baden unnötig die Svielweise Stuttgarts
aufdrängen und verliert dadurch das vorher gezeigte
fchöne KvmbrnationSspiel . Schon nach fünf Minuten
erzielt Stuttgart durch einen Versager de » Baden -
Torwächters einen billigen Erfolg , und kann nach einer
weiteren Viertelstunde das Resultat entscheidend auf
3 : 1 stellen . Die Stuttgarter Gäste lieferten trob ihrer
körperlichen Ueberlegenheit ein faireS Sviel , die Mann¬
schaft hat vorzügliches Svielermaterial . Baden konnte
vor Halbzeit rechtgut gefallen , die Mannschaft hat aber
noch einige schwache Stellen : sehr gut war Halbrechts .
Schiedsrichter gut .

Rugby .
Oxford Grenbonndo Rngbii -Football -Clnb gegen

Heidelberger Ruderklub 14 : 6 ( 5 : 0 ) , Das Spiel , das
von O . Kreuzer - Frankfurt geleitet wurde , begann mit
dem Autritt vou Heidelberg . Zuerst war es ein weih-
selndes Feldwiel . Bald drängt « Oxford , wird aber
von der ztihen Arbeit der Heidelberger Stürmer
immer wieder durch gute Dribblings zurückgetrieben ,
bis es kurz vor der Halbzeit dem englischen Spieler
Waldock gelingt , die Maner der Verteidigung zu
durchbrechen . Er legte den ersten Versuch für Oxford
ein . Dcr Stürmer Glonn erhöhte den Berfuch zum
Treffer und mit 5 : 0 ging es in die Halbzeit . Nach
der Svielvause konnte Oxford durch Arbuthout , Bovle
und Hyslop fe einen unerböhten Versuch erzielen .
Heidelberg kommt -aber ebenfalls zweimal durch die
englische Verteidigungslinie durch und legt zwei Ver .
suche tu das Oxford - Malfeld . Mit einem verdienten
Sieg von 14 : 6 konnten die Greyhonnds das Spiel -
seid verlassen . Sch .

Aulosport .
Autounglück . Nach einer Meldung der „Tribuna '

aus Neapel ist der Rennfahrer Heinrich T h u r n e r
beim Probefahren für das morgige Autorennen mit
einem Bugatti - Wagen tödlich verunglückt .

Uagesanzeiger.
Mau beachte die Anzeigen .

Mitiwoch , den Ii . Avril .
Bad . Laudeöthcater . „Boccaccio " . 7—16 Uhr .
Städt . Konzerthaus . Badifche Lichtspiele : 4 und 8 Uhr

Erstaufführung »Lava " .
Städt . Festhalte . 3 und 8 Uhr Oberbayerische Passions -

spiele .
Zirkus Krone . 4 und 8 Uhr Vorstellungen .
Colossenm . Täglich Vorstellung . 8 Uhr : Zauberschau

Katzner .
Reli -Lichtspiele . „Der Bon von Flandern " , „ Wild un »

Menfch im Gcbirgsfchnce " .
Karlsruher Hansfrancnbnnd : ' ~4 Uhr Vortrag über

„Probat " .
Badischer Bund Deutscher Jäger : 8 Uhr Mitglied « .

verfammlung mit Vortrag im ColosseumS -Saal
III .

Kaffee Bauer : Uhr Konzert .
Kaffee des Weftenö : 8 ! i Uhr Konzert .

TAFZlPACKVAra
M/rj&w/rT7&ar:,



Karlsruher Zagblatt . Mittwoch , den IS . April 1928Nr . 173 . Seite «

ftus Baden
n . Bruchsal . 14 . April . Ein Sechssitzer -Auto

überrannte in Stcttfeld ein mit zwei Freun -
den besetztes Motorrad , sobaß die beiden schwere
Verletzungen davontrugen . Die Autofahrer
kümmerten sich nicht weiter um die Verunglück -
ten , sondern fuhren einfach davon ! Ein bald
daraus passierendes anderes Auto nahm sich der
Verunglückten an und verbrachte sie in das hie -
sige Spital .

dz . Bruchsal , 14 . April . In Neudorf
brannte das Gasthaus zum „Lamm " bis auf
die Grundmauern nieder . Vieh und Fahrnisse
konnten gerettet werden . Bei den Löscharbeiten
zog sich der 21jährige Sohn des Besitzers schwere
Brandwunden zu . — Im Gasthaus zum Riesen
in Mingolsheim wurde nachts e i n g e -
brachen . Die Diebe nahmen mit , was ihnen
in die Hände fiel , vornehmlich Gelb , Zigarren
und Lebensmittel .

tu . Schwetzingen . 14 . April . Am Ostermontag
fand als erste Veranstaltung des Jahres 1925
ein Frühlingsfest statt Ein großer Fest -
zug eröffnete die Veranstaltung im Schloszgar -
ten . Die Kindertanzschule aus Baöen - Baden
führte eine Reihe entzückender Tänze aus , denen
sich ein Promeuadekonzert anschloß . Der Be -
such war so stark , das? viele Menschen kaum un -
tergebracht werben konnten . Die von Schwetzin -
gen abgegangenen Abendzüge waren alle über -
füllt .

tu Oftersheim Bei Schwetzingen , 14 . April .
Am Ostermontag fiel im OfterSheimer Wald
der 16 Jahre alte Dilger von Schwetzingen
so unglücklich von einem Wagen , daß er das Ge -
nick brach und sofort t o t war .

tu . Mannheim , 14 . April . Am Samstag nach-
mittag geriet ein 17 Jahre alter taubstummer
Malerlehrling mit feinem Fahrrad unter ein
Lastauto , wobei er sich so schidere innere Ver¬
letzungen zuzog , daß er am folgenden Morgen
g e st o r b e n ist . Den Kraftwagenführer , wel¬
cher langsam gefahren sei , und auch wiederholt
Signal gegeben habe , soll ein Verschulden an
diesem Unglück nicht treffen . — Am Vormittag
des gleichen Tages scheute das Pferd eineS
Einspännerfuhrwerks und ging mit dem Wagen
in sehr scharfem Tempo durch die Breite -
Straße . Das Gespann geriet dann auf einen
sehr belebten Gehweg , wobei es mehrere Per -
sonen umwarf . Eine 32 Jahre alte Ehesrau
wurde von dem Nferde am Hinterkopf getroffen
und erheblich verlest . Ein 16 Jahre alter Lehr -
ling wurde von dem Fuhrwerk überfahren und
erlitt einen rechten Unterschenkelbruch . — Am
Abend wurde ein vierjähriges Kind in der Sek -
kenheimer Straße von einem leeren Fuhrwerk
überfahren und erlitt eine schwere Brust -
Verletzung . — Am ersten Feiertag sprang ein
junger Mann über Bord eines nach hier zurück -
kehrenden Dampfers , was unter den Pafsagie -
ren große Aufregung verursachte . Trotzdem der
junge Mann vollständig bekleidet war , gelang es
ihm doch , das rechtsrheinische User in der Nähe
von Bermersheim zu erreichen , von wo ihn ein
Boot wieder zum Dampfer zurückbrachte . Tie -
ser leichtsinnige Sprung hätte natürlich auch
böse Folgen Haben können .

dz . Mannheim , 14 . April . Der Sekretär der
Mannheimer Effektenbörse , Ludwig Singer ,
ist g e st o r b e n . — Aus dem Ltndenhof wurde

bei einem Zusammenstoß von Lastauto und Rad -
fahrer der Radfahrer Hans Franz schwer ver -
letzt . Er ist inzwischen im Krankenhaus ge -

dz . Heidelberg , 14 . April . Bei einem Ausflug
auf Motorrädern ins Neckartal ist der Mechani -
kermeister Franz Stroh ums Leben gekom -
men . Als er seine Mitfahrer überholen wollte ,
überschlug sich infolge übermäßiger Gefchwin -
digkeit das Rad und Stroh erlitt einen
Schädelbruch . Das Unglück ereignete sich
am Karfreitag bei Hirschhorn . Stroh ist andern
Tags im Heidelberger Krankenhaus gestorben .

— Leutershausen , 14. April . Vor einigen Ta -
gen hielt der landw . Konsum - und Ab -
satzverein Leutershausen seine ordent -
liche Generalversammlunng ab . Vorstand O e ch
begrüßte die Erschienenen und gab den Ge -
schäftsbericht bekannt . Bezirksleiter Wiehl
vom Verband bad . landw . Genossenschaften
Karlsruhe verlas den . Rechenschaftsbericht und
die Bilanz und erläuterte sie . Er sprach über
den Geschäftsgang des Jahres 1924 und über
die Preisbildung der landwirtschaftlichen Er -
zeugniffe und Bedarfsartikel . Die Entlastung
wurde einstimmig erteilt . Die ausscheidenden
Vorstands - und Aufsichtsratsmitglieder wurde »
wieder gewählt , in den Vorstand wurde Adam
Schmitt neu hinzugewählt .

dz . Gernsbach , 14 . April . Am Ostersonntag
wurden in unserem Städtchen über 14 00
durchfahrende Autos gezählt .

tu . Bermersbach , 14 . April . Am Samstag
nachmittag ereignete sich ans der Ortsstrnße ein
Unglücksfall . Ein Radfahrer überfuhr eine
Frau von hier , so daß sie mit ihrem Kinde , daS
sie auf dem Arme trug , zu Boden stürzte . Die
Frau erlitt eine Gehirnerschütterung , das Kind
blieb unverletzt .

dz . Offenburg , 14 . April . In besonderer Be -
ratung des Stadtrats wurde der Voran -
schlag für 1925/26 festgesetzt . Er weist eine
Einnahmesnmme von 1574 850*# und eine Aus -
gabesumme von 1964 850 Ji ans , so daß ein
ungedeckter Aufwand von 390 000 Jl verbleibt .
Zur Deckung des letzteren wird eine Umlage
von 60 Pfg . von 100 M Steuerwert des Gruud -
und Betriebsvermögens auf die bisherigen
Steuerwerte erforderlich . — Die vom Stadtrat
veranstaltete Rundfrage über de » fremdsprach -
lichen Unterricht an den Volksschulen hat er -
geben , daß in der Mehrzahl der Fälle ein sol -
cher Unterricht nicht mehr erteilt wird . Der
Stadtrat hat daher beschlossen , von der Eiufiih -
rung des französischen Unterrichts in der
Volksschule abzusehen . — Der Stadtrat beschloß
ferner , ein Preisausschreiben zur Erlangung
schöner Photographien der Stadt Offenburg zu
veranstalten , an dem sich sowohl Berufs - als
auch Amateurphotographen beteiligen können .

dz . Kehl , 14 . April . Der Ostermontags -
markt hatte eine starke Anziehungskraft aus
Verkäufer wie aus Besucher , besonders aus den
Landorten , ausgeübt . Doch fehlten die Besucher
von der anderen Rheinseite , die in der Vor .
kriegszeit einen großen Teil !>er Besucher deö
„Kehler Schlapuemärkt " stellten . Der ver -
schieden ? Male einsetzende Regen tat dem bun -
ten Treiben wenig Abbruch . DaS Geschäft war
annehmbar .

tu . Todtnau . 14 . April . In der Todtnaucr
V ü r st e n in d u st ri e wurde nach sünswöchi -
gem Streik hente die Arbeit wieder aufge¬

nommen . Bekanntlich haben sich die Parteien
auf einen Einigungsvorschlag des Oberschiede -
amtsvorsitzenden Dr . Rieder in Freiburg vcr -
ständigt . Auch die Bürsten - und Pinselindustrie
von Württemberg und der Pfalz hatte sich an
dem Ausstande beteiligt .

tu . Meersburg , 14. April . Da Meersburg
keine Eisenbahnverbindung hat , wird der Bau
einer elektrischen Bahn von Uhldingen
nach Meersburg geplant , die später nach Fried -
richshasen weiter geführt und dort an die Gllr -
telbahn angeschlossen werden soll . Inzwischen
wird die Landverbindung durch die Errichtung
einer Postkrastwagenlinie Meersburg — Heili -
genberg — Psullendors — Sigmaringen ver¬
bessert .

tu . Uebcrlingen , 14 . April . Der älteste
Einwohner unserer Stadt , Steueroberaus -
seher Jakob N e n w e i l e r , ist im Alter von 97
Jahren und 5 Monaten gestorben . Der
Verstorbene war in G r ü n w i n k e l bei Karls -
ruhe geboren und hat über 50 Jahre in Treue
dem badischen Staat gedient .

dz . AHansen , 14 . April . Einen merk w ü r -
digen Unfall erlitt die Ehefrau des Zim -
mermeisters Klein hier . Sie kam mit ihrem
Rad auf schlüpfrigem Weg am Baitenhauser
Berg zu Fall und blieb längere Zeit bewußtlos
liegen . Als die Frau wieder zu sich kam , ließ
sie Gepäck und Fahrrad liegen und kehrte zu
Fuß nach Hanse zurück . Sic trug allem An -
schein nach uur Verletzungen leichter Natur da -
von , hat aber jede Erinnerung an den Unfall
verloren .

tu . Waldshut , 14 . April . In H a r t f ch w a n d
brannte das Wohn - und Oekonomiegcbände
des verstorbenen Bürgermeisters und Bezirks -
rats Eckert bis auf den Grund nieder . Nur
das lebende Inventar konnte gerettet werden .

tu . Säckingen , 14. April . Am Ostersonntag
verunglückten bei der Trompcterhalle ein
Motorradfahrer ans Wyhlen nnd seine Beglei -
terin . Der Fahrer muß anscheinend beim Brem -
sen mit dem Bein in das Getriebe gekommen
sein , wodurch das Fahrzeug augenblicklich still -
stand und die beiden Fahrer in weitem Bogen
wegschlendertc . In bewußtlosem Zustande wur -
den sic in das Krankenhaus Säckingen verbracht .

tu . Konstanz , 14. April . (Drahtber .) Der
wegen dringenden Verdachts des Mordes
an dem Gutsbesitzer Schäfer in Heiligenberg
steckbrieflich verfolgte Erich Maier wurde in
Klagenfurth (Oesterreich ) verhaftet und hat un -
ter der Wucht der Beweise ein umfassendes Ge -
ständnis abgelegt . Da es sich nicht um einen
politischen Mord handelt , wird der Mörder vor -
aussichtlich in den nächsten Tagen ausgeliefert
und ins hiesige Amtsgesängnis eingeliefert wer -
den . Inwieweit die Frau des Ermordeten , die
auch verhaftet ist , an der Tat beteiligt ist , wird
die Untersuchung ergeben .

Aus der Pfalz.
h . Rülzheim , 14 . April . Am 5 . April ist die

hiesige Bahnstation Haltestelle der zwei
verkehreyden Schnellzüge geworden . Da -
mit ist einem längst gehegtem Wunsche Rech-
nung getragen und diese wichtige Verkehrsver -
besserung wird von der hiesigen Geschäftswelt

Morgen »Au < gabe

j vic von den Reifenden allgemein begrüßt . Der
Anschluß nach Karlsruhe , Bruchsal , Landau ,
Itenstadt , Ludwigshafen , Frankfurt und Mänz
ist durch obige zwei Züge hergestellt . Rülzhim
mit 4000 Einwohnern , darunter 100 Geschäts -
leute , und großer Umgegend , mußte für >en
Fortschritt werben und deshalb hat der Rilz -
heimer Berkehrsverein , besonders sein Vorstand
M ü h l b a ch , keine Mühe gescheut , um dese
Verbesserung zustande zu bringen .

dz . Beltheim , 14 . April . Der Frachtsahcer
F e i g e l glitt beim Besteigen seines Fuhrwsks
ab , kam unter die Räder und wurde iibir »
fahren . Nach Beibringung in das Kranlen -
Haus ngch Speyer ist er seinen schweren Ter -
letzungen erlegen . Feigel hinterläßt Fiau
und drei Kinder .

dz . Speyer , 14 . April . In W a l d s c e brach
ein Br a n d aus , dem drei Scheune » zum
Opfer fielen . Nach dreistündigen Löscharbeiten
konnte das Feuer auf seinen Herd beschränkt
werden . — Das 9 Jahre alte Söhucleu des
Metzgermeisters Matthäus Claus kam unter
die Räder eines beladenen Fuhrwerks und
wurde so schwer verletzt , daß das Kmd bald
seinen Verletzungen erlag .

tu . Lndwigshafen , 14 . April . Hier wurde ein
arbeitsloser Taglöhner , der sich betrnrken aus
dem Heimweg befand , von einem ziemlich lang -
sam fahrenden Personenauto ersaßt und über -
sahreu . Kurz vor dem Auto wollte der Tag -
löhner noch geschwind die Straße überqueren .
— Bei einer Fahrradtour ist der 18 Jahre alte
Elektrotechniker Paul Wink in Frieseicheim so
unglücklich gestürzt , daß er bald nach seiner Ein -
lieferung ins Krankenhaus st a r b . — In stn n -
los betrunkenem Zu stau d e wurde hier
eine 20 Jahre alte Verkäuferin von Mannheim
aufgefunden . — Am Gründonnerstag wurde
auf dem Heimweg von der Kinderschule ein fünf
Jahre alter Knabe von Friesenheim von einem
vierjährigen Knaben durch einen Steinwurs am
Kopse verletzt . Das Kind ist am Samstag
seinen Verletzungen erlegen .

dz . Kirn , 14 . April . Zwischen Hochstetten und
Martinstein snhr ein von Kirn kommendes
französisches Sanitätsauto mit vier Unterossi -
zieren gegen einen Baum und ging in Trüm -
mer . Einer der Soldaten war sofort tot , ein
anderer wurde schwer verletzt , während die
übrigen beiden in ? Bogen herausgeschleudert
wurden und mit dem Schrecken davonkamen .

tu . Kaiserslautern , 14 . April . Hier fand ge -
stern die evangelische A r b e i t e r t a g u u g
der Pfalz statt , auf der gieichstagsabgeordneter
Mumm über evangelische Tagesfragen sprach .

Geschäftliche Mitteilungen.
Es lleat im Interesse der vielnevlaaten HauSsra « .

sich davon zu itlkrjeuflcit , dah sie Zeit , Geld und Ar -
beit wart und dabei den MittagStisch verbessern und
abwechslungsreicher gestalten kann , ivcnn sie sich der
neuen Knorr Suvvenwurst bedient . Ewc Knorr Suv -
venwurst — 7 Sorten Blumenkohl , Griinkern . KrebS .
Ochsemschwanz, Pilz , Spargel . Tomaten — ergibt nur
mit Wasser aufgekocht 6 Teller kräftige , wohlschmek-
kende Snpve , wie man sie besser im Haushalt nicht
herstellen kann . Keine Hausfrau sollte versäumen , den
Versuch zu machen, bei dem sie nichts riskiert , da eine
Knorr Suvpenwurst in den cinschlägigcn Geschäften
nur SS Pfennig kostet.

ir
Frühjahrs - Neuheiten

IN

wunderbare JxS !Tim ^ ärn0 in ruhig-hellen bis dunklen Mustern

farbenprächtO >h0VlOtS in den neuesten aparten Zeichnungen

Marengo / Schwarz u . blaue Stoffe
Hosenstreifen / Echte Homespun

von den einfachsten bis zu den feinsten Qualitäten

Spezialgeschäft für Herren - u . Damenkleiderstoffe

er & Hende

Lsditches
T^ ndescheam

Mittwoch , den IS . Avrtl
E 20, TVeat .- kyem. III .

Sond .- Gr . 8201—3400
G - stsviel

Elisabeth Friedrich
vom Overnbaus Arank -

surt a. M .

Bolmmo
Komische Over tn 8 Akt.
von !5ranz von SuvvS .
Musik . Leu . : Schwevve .
In Szene gel . v . Bussard .

Personen : '
Giovanni Boccac¬
cio Friedrich a . ® .

Pietro PeterS
Scalza Joses GareiS*tfln^ yÄ
Beatrice Bab -Kenlmann
Lottertnaht Bussard
Itabella .»joebisch
Lambertuccio Hancke
veronella Mosel -Tomschik
Siametta Steckert
Leonetto Loser

Ansang : 7 Uhr .
Ende : 10 Mr .

Sverrsik l . Abt . 7 Jt .

Erste Marken.
Qilnstice

ZnhlunKsbedinRung.
Katalog umsonst .

HL Maurer
Kaiserstr . 176

Eckhaus Hirschstr .

Abonnenten
fault bei Inserenten deß
Karlsruher TaablattS .

'

(vormals Carl Lassen )
Karlsruhe i . L„ Kaiserstraße 148 . Im Gebäude der Süd¬
deutschen Diskonto -Gesellschaft , Tele 'on 4949 and 4950 .

Filialen in Wlntersdorl (laden ) Hauptstraße 17 Telefon Rastatt 521
u. Kehl am Rhein, ffanptstraße 25 Telofon 402.

Internationale Transporte , Sammelladungs -
Verkehre , Großtransporte , Versicherung .

Laoeriiaüen mit OieisansctiluS, KelllulMeb , Hulotransporte

WEGEN UMBAU BEDEUTENDE
VORTEILE BEIM

EINKAUF

KARL JOCK
JUWELIER

UHRMACHERM.
KAISERSTRASSE 179

JUWELEN , UHREN
GOLD- U . SILBER¬

WAREN
BESTECKE

. TAFELGERÄTE
KRISTALL J

EIGENE WERKSTÄTTE
FÜR REPARATUR u . NEUARBEIT.
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Oeutsch-Amerika -Kabel.
«s. Nach Artikel 2-14 HeS Versailler Friedens -

Vertrages Anlage 7 verzichtet Deutschland im
eigenen Namen und im Namen seiner Auge -
hörigen zugunsten der alliierten und assoziier -
ten Hauptmächte auf alle Rechte , Ansprüche oder
Borrechte je>dcr Art , Sic es auf nachstellend auf «
geführte Kabel oder Teile von Kabeln besitzt .

Anschließend werden sämtliche deutsche Kabel
aufgeführt und die Friedeusvertragsbestim -
mung endet mit dem Absatz : Der Wert der vor -
steheird erwählen Kabel oder Kabelteile wird
auf Grund öer ursprünglichen Aniagekosten mit
einer angemessenen Abschreibung sür Abnutzung
berechnet und Deutschland aus die Wiedergui -
machungsschuld gutgeschrieben .

Durch diese Bestimmung des Versailler Frie -
öeNsvertrages ist Deutschland öer gesamte
direkte Kabelverkehr mit den Ueberseeländern
genommen worden . Zum Teil sind die großen
Kabel , die vor allem eine direkte Verbindung
mit Amerika herbeiführten , von den Englän -
dern «durchgeschnitten worden , zum Teil sind sie
öirekt in die Hand unserer Gegner übergegan -
gen . Der gesamte deutsche Telegrammverkehr
mußte von Ha ab durch Mittelspersonen gehen
und vor allem d>ie wichtige Verbindung mit
Amerika ging über England . Dadurch sind wir
natürlich m eine sehr ungünstige Lage gedrängt
worden , da von englischer Seite aus jeder Zeit
eine Zensur sämtlicher Tclcgramm - Meldnngen
vorgenommen werden konnte und englischen
Stellen nur schwer etwas zu verbergen war .

Diesem Uebelstand hat man schon seit Jahren
abhelfen wollen , doch haben sich die Verband -
lungen , die von amerikanischer Seite gepflogen
wurden , so lange hingezogen , roeit das Aus¬
legen eines neuen Kabuls mit ungeheuren
Kosten verbunden ist und außerdem auch die
postalischen Bestimmungen der beiden Länder
neu geregelt werden mußten .

Endlich ist es gelungen , durch die Verbin¬
dung mit amerikanischen Firmen und durch
eine Anleihe , die dem Deutschen Reich gegeben
wird , ein eigenes Kabel herzustellen , ^ n der
Vorkriegszeit besaßen wir zwei Kabel nach
Neuyork , die beide einmal von Emden nach
den Azoren lvon der Straße von Calais Ins
Jayol > gingen und von den Azoren nach Neu -
York ( von Kayol bis Neuyork ) führten . Bei
dem neu anzulegenden Kabel wird man diese !-
den Stationen gebrauchen , und zwar wird in
nachher Zeit mit dem Bau des Kabels von
Emden nach den Azoren begonnen werden .
Die Ausführung dieses Projektes ist vor allem
durch die Deutsch -Atlantische Telegraphengesell -
schast gefördert worden . Das Interesse an der
Legung eines deutsch -amerikanischen Kabels
war nicht nur auf deutscher Seite vorbanden ,
sondern auch die Amerikaner wetteiferten mit -
einander , die Ausführung dieses Projektes
durchzuführen . Vor dem Kriege schlössen die

deutschen Amerikakabel an die der Commercial
Cable Company an und es lag natürlich nahe ,
diese Verbindung mit Kriegsende wieder anfzn -
nehmen . Als Konkurrenz dieser Gesellschaft
trat aber die Western -Union Telegraph - Com -
pann auf , die über die besten transozeanischen
Kabel verfügt . An die Durchführung der Ka -
bellegung war erst dann zu denken , wenn auch
von deutscher Seite aus ein wesentlicher Kapi -
talzufchuß geleistet werden konnte .

Dieser ist dadurch gesichert worden , daß es ge-
lungen ist , durch die Firma W . A . Harriman
& Co . , Neuyork , die schon mit der Amerika -
Linie in engster Verbindung steht , eine Anleihe
von 4 Millionen Dollar zu erhalten , die auf
20 Fahre gegeben ist. Außerdem hat sich die
portugistsche Regierung bereit erklärt , die Kon -
zession für die Kabellegung auf den Azoren zu
erteilen . Der letzte Widerstand , der noch über -
wunden werden mußte , lag auf deutscher Seite
und bestand darin , daß das deutsche Postrcgal
durch die Gewährung einer privat - ameri -
k a n i s ch e u Telegraphenverbindung mit
Deutschland verletzt worden wäre . Schon vor
dem Kriege lag der gesamte Kabelverkehr in den
Händen von Privatgesellschaften . Eine Bewe -
gung , die darauf hinausging , die Kabel zu
Staatskabel zu machen , verlief im Sand « , als es
sich herausstellte , daß man von staatlicher Seite
aus den Kabelverkehr nicht billiger gestalten
konnte , als es durch die Privatgesellschaften
möglich war . Diese Erwägungen Möge « die
amtlichen Stellen bei ihrem Entschlüsse beein -
flußt haben . Durch Verhandlungen mit der
Reichspost ist es gelungen , auch dieser Schmie -
rigkeiten Herr zu werden . Dieser Tage sind die
Verträge über den Bau des deutsch -amerikani -
schcn Kabels unterzeichnet worden .

Man wird sich beim Bau des Kabels besonders
dadurch , daß sich die Wcstcrn - Union Telegraphen -
Company an diesem Unternehmen beteiligt , der
letzten Errungenschaften der modernen Technik
bedienen , und zwar wird ein sogenanntes High
spead Loaded cable gelegt werden , das imstande
ist , 60000 Worte in der Minute zu übermitteln .

Mit dem Bau des deutsch - amerikanischen Ka -
bels ist ein bedeutsamer Schritt für die wirt -
schaftliche Unabhängigkeit Deutschlands getan
worden . Nicht nur , daß sich das Kabel in sich
rentieren wird , der Hauptvortcil ift vielmehr
darin zu sehen , daß wirtschaftliche und andere
Nachrichten übermittelt werden können , ohne
daß die Gefahr besteht , daß sie unberufene Stel -
len , schon bevor sie bei uns eintreffen , kon¬
trollieren können . Dies ist auch besonders
wichtig bei politischen Verhandlungen , wo nicht
mehr , wie es in letzter Zeit leider nnr allzu -
häufig vorgekommen ist , der Gegner schon vor
uns die Informationen , die von amtlichen Stel -
len gegeben wurden , erfuhr und sich danach
richten konnte . Es ist zu hoffen , daß der Bau
eines Kabels im wesentlichen die Ansprüche
erfüllen wird , die früher durch zwei Kabel be -
friedigt werden konnten . Ueber die Dauer der

Legung des Kabels ift noch nichts Näheres be-
kannt , doch dürfte sie in spätestens 1—2 Jahre
durchgeführt sein . . .

Englands SchwierigkeitenimOrient
Der englische Staatsmann Lord Balsour hat

Jerusalem nach der Einweihung der jüdischen
Universität wieder verlassen , um unter der
Führung eines Zionisten -Anöschusses die jüdi -
scheu Kolonien zn besichtigen , und dann Damas -
kus und Beirut zu besuchen . Bekanntlich haben
die Araber einen Generalstreik gegen Balsour
in Szene gesetzt , weil sie von der englischen
Palästina - Politik eine Beeinträchtigung ihrer
eigenen Freiheit befürchten . .

Zu weiteren
Demonstrationen der Araber ist es indessen
nicht gekommen . Die englischen Blätter sind
sich aber selbst klar darüber , daß dies
keineswegs ein Zeichen für die Bereitwilligkeit
der Araber ist , sich in eine unvermeidliche si -
tuation zu finden . Ganz im Gegenteil , die
Araber halten an ihrem entschiedenen Wider -
stand gegen die englische Politik vollkommen
fest. Wenn sie sich ruhig verhalten haben , so
hat das seine besonderen Gründe .

Die Araber sind klug genug , um nicht eine
Aktion gegen den Lord Balfour zu unterneh -
men , die ihnen die Engländer zwangsweise auf
den Hals ziehen würde . Sie sind auch selbst
davon überzeugt , daß sie ihrer Sache durch die
Herbeiführung eines ernsthaften Konfliktes zu -
nächst nicht nützen könnten . Außerdem haben
führende Araber erklärt , daß die sprichwörtliche
Gastfreundschaft ihres Stammes Fremden
gegenüber irgendwelche aggressive Handlungen
gegen einen Fremden , der ihren Boden betrete ,
nicht zulasse . Der Friede werde also während
des Besuches von Lord Balfour von ihrer Seite
ans nicht gestört werden . Die Araber haben
sich dann auch auf Maßnahmen beschränkt , die
sich mit einer solchen Auffassung vertragen . Sie
haben ihre Läden geschlossen gehalten , sie haben
einen Schulstreik proklamiert uud sie haben am
Tage der Ankunft Balfours Trauerkleidung an -
gelegt , um damit zum Ausdruck zu bringen , daß
sie den englischen Staatsmann nicht willkom -
men heißen können . Einige Beispiele beweisen ,
daß hinter dieser gemäßigten Haltung ein durch -
ans ernster und fester Widerstandswille steckte.
Als das Gerücht entstand , Lord Balfour habe
die Absicht , eine arabische Kultstätte in der Nähe
des Salomon -Tempels zu besuchen , entstand
unter den jungen Arabern eine große Ans -
reguug und die Türe der Kultstätte mußte ge-
schlössen werden , bis sich herausstellte , daß das
Gerücht unzutreffend war . Als sich dann später
zwei Ausländer , Mitglieder der Mossnl -Kom -
Mission , der Kultstätte näherten , um sie bei der
Durchreise durch Jerusalem zu besuchen , wur -
den sie solange festgehalten , bis sie den Nach -
weis geliefert hatten , daß sie nicht zur Gefolg -
schast Lord Balfours gehörten . Die Araber
meinen es also in Palästina mit ihrem Wider -
stand gegen Lord Balfour und seine Politik
durchaus ernst .

Geheimrat Dr . paasche +.
TU . Neckargemünd . 18 . April . 1

Wie wir schon kurz berichteten , ist auS Neu -
York die Nachricht von dem Hinscheiden des
früheren Landtagsabgeordneten Geheimrat Dr .
Hermann Paasche eingetroffen . Wie erinner -
lich sein dürfte hatte Dr . Paasche im Herbst
vorigen Jahres eine Reise nach Amerika unter -
nvmmen , um in den Vereinigten Staaten auf -
klärende Vorträge über die Verhältnisse in
Deutschland und über die Zustände in den von
den Franzosen besetzten deutschen Gebieten zu
halten . Mitten in dieser seiner Pionierarbeit
wurde Dr . Paasche von einer schweren Lungen -
entzündung aufs Krankenlager geworfen , von
dem er sich nicht mehr erheben sollte .

Der Verstorbene , der im Alter von 74 Jahre »
stand , war zu Burg bei Magdeburg geboren ,
einige Jahre als praktischer Landwirt tätig ,
studierte dann Staatswissenschaften . über die er
an den Hochschulen in Rostock , Marburg und
Charlottenburg Vorlesungen hielt . Im politi -
schen Leben hat Dr . Paasche eine hervorragende
Rolle gespielt . Zum erstenmal wurde er im
Jahre 1881 als Mitglied der damaligen natio -
nalliberalen Partei in den Reichstag gewählt ,
dem er nahezu 37 Jahre bis zum Ausbruch der
Revolution angehört und in dem er eine Reihe
von Jahren hindurch das Amt des Vizepräsi -
dentcn inne hatte . Aon 1894 bis 1908 war Dr .
Paasche zugleich auch Mitglied des preußischen
Abgeordnetenhauses . Bei den Landtagswahlen ^
1921 wurde er als Abgeordneter der Deutschen
VolkSpartei im 6. Wahlkreis Mannheim -
Schwetzingen in den Badischen Landtag gewählt ,
dem er bis zum November 1924 angehörte . Er
legte damals sein Mandat nieder , um die oben
erwähnte Reise nach Amerika antreten zu kön-
nen . Nach Aufgabe seiner Hochschullehrtätig¬
keit war Dr . Paasche nach Neckargemünd über -
gesiedelt , wo er sich schriftstellerisch betätigte und
dabei vor allem Geld - , Finanz - und andere
wirtschaftliche Fragen behandelte . Schon früher
hatte er Reisen in Nord- und Mittelamerika
unternommen , und auch hierüber interessante
Beschreibungen veröffentlicht .

GaöisckePolitik
Konferenz siir christliche Politik .

DZ . Konstanz , 14 . April . Auch in diesem
Jahre wird die Psingstkonferenz sür christliche
Politik in Konstanz am 3. und 4. Juni stattfi »-
den . U . a . werden Bundeskanzler a . D . Prälat
Dr . S e i p e l- Wien über das Thema „Das
Völkerbundsproblem in grundsätzlicher Hinsicht "
und Geheimer Legationsrat a . D . Dr . Richard
K ü n z e r -Freiburg i . Br . über das Thema
„Deutschland and Frankreich " sprechen .

Ihr Mann ist nervös ! Kein Wunder, er arbeitet zu viel , aber geben Sie ihm
Kaffee HAG . dann versehwinden die Ermüdungserscheinungen trotz der Arbeit.

Wae « ftirä & n GZe ff # is
bei WÄßOS ?
Warum reiben Sie die Wäsche so und schädigen sie dadurch ?
Warum kochen Sie die Wäsche so lange, womöglich gar
zweimal, und verschwenden dabeiArbeit, Zeit und Feuerung««
Material? Das alles haben Eie heute garnicht mehr nötig,
wenn Sie da« organische Wäsche -Einweichmittel „Burnus "
(£). P.) benutzen . Die überraschende Wirkung der be»
kannten kleinen Patrone 'Mrnus beru^ äus öe :n Gepalt an
(mittun der Pankreasdrüse, welche die wundervolle Eigen«
schast haben, den Schmutz von der Wäsche selbsttätig ab<
zulösen, ohne die Wäschefaser auch nur im geringsten an«
zugreifen , denn irgendwelchk schädlichen Stoffe wie Shlor,
Sauerstoff,Wasserglas usw . enthältDurnuS nicht. Sie haben
nur nötig , die Wäsche einige Stunden - am einfachsten über
Nacht - in lauwarmem, evtl . kaltem Wasser, dem Burnus
zugesetzt ist. einzuweichen , und der größte Teil des Schmutzes
wird selbsttätig losgelöst und geht in das Wasser über, was
an dessen schmutziger Farbe deutlich zu erkennen ist. Die Er»
findung des Turnus bedeutet eine vollständige Umwälzung

tm Waschvcrfahren, indem das Hauptgewicht auf das Einweichen gelegt wird, während
das eigentliche Waschen nur noch eine Art kurzer Nachbehandlung darstellt. Weitere
Aufklärungen überBurnus und seineWirkungaufWunsch durch dieKattinger-Werke A .»G.,
Berlin AW 7. Burnus ist zum preise von 25 Pfennig für die Patrone in ein«

schlagigen Geschäften zu haben. Machen Sie sofort einen Versuch mit

Vurnus
Grßfcfassiges {Hei renmaßgefcßäfi

Johannes Hach
Otaiserplofi ßeopotdftraße 1a

Große ffluswafl

Origina( engl. a. deuifcßer Stoffe
flul Wunsch Ceilzafilung gestaltet

'Ceiefon 1619

Kein Nmhertastcn , kein Suchen . kein Sich -verlausen I
Wir vergehen den Alleinverkauf

für nachtSleuchtende Schilder . Hausnummern .
Klingelknöpfe , Reklameartikel .

Kein Krastvcrbrauch , sondern radioaktive Substanz .
Jahrelange Garantie .

Dsrender ' ft Sud , Berün SW . 68
Ritterstrahe 48

Interessenten wenden sich an nnjeren Herrn
Ober - Ingenieur Alber , 3t . 8 > ,' ge in Karls -
ruhe . Mchard . Wnanerftr . « » öcrnsvr . 2044.

ti

„Zum Rheingold
Heute >owie cden Mittwoch

W Schlachtlag
AnerUaaat vorzügliche Weine

Gute Küche . — Schrempp -Pnntz -Biet .
— Jeden Donnerstag Schwemtknöchle . —

HObel kaufen Sie
in bester <| nallt8t , e \i billigsten Preisen im

MÖBELHAUS KUNST GOOSS
Kreuzsrraöe 26

Laserbe &ichtisriuiK ohne Kaufzwang :

e . V .
Bezirksgruppe

Karlsruhe
Heute abend 8 Uhr , im Saale III der
Brauerei Schrempp . Karlsruhe , Waldstr . 16 18

Mitgliederversammlung.
Vortrag des Herrn Forstmeisters .
von Raesfeld aus Oberbayern , über '

Weidgerechtigkeit .

Otto Weber
Schützenstraße 36

Moderne Herrenschneiderei
Stoffe in sllen Preislagen

Mäßige Preise Reelle Bedienung .

bei «iicht . RUeuuiatinmn « . » ucker . Mieren
BUNen -, HnntleMen (Harnsäure), Artei ieaver -
kalfeuiiff . Frauenleiden . Nacenleliten n«w,

- Man btfraz * >! « n Ha s &rst . ~
ürhültlich In Apotheken, Drogerien und einschlägigen

Geschäften sowie dnrch Sie

Hauptniederlage Sahnt & Basaler . Tel 255
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Nur noch heute u. morgen !
rHeuie 2 Vorstellungen , nachm . 4 u . abends 8
Morgen unwiderruflich letzter Tag nur 1 Vorstellung

Uhr

aoenos » unr

lesen - Gras Krone
Erster europäischer 3 Managen - Clrcus . — Größte Schaustellung
•Europas . - Das gewaltigste UnternehmenseitMensohengedenken
3 Manegen — 3 Bühnen — 1 Rennbahn und Vorrichtungen für

Luft - Gymnastik — 4 Musikkapellen .

Meßplatz — Karlsruhe — Meftplatz Tel 6490
Das grandiose Programm :

100 gigantische Clrcus - Splele 100 — mit den Sensationen.
Direktor Kröne ' s dressierte Elefanten .

Echte Sioux Indianer -Truppe - Die groß . Raubtierdressuren usw.
Altrtimisohe Wagenrennen und Reiterspiele .

3 llain . TTnriTapunnf ' Waren ' aus Geschwister Knopf , Kaiserslr. 147 u . an
Allem If UI VDI « dUl ■ (jeniäCircuskassenTorm von 10 Uhrabununterbroch .

Hrone
'
s Zooeine seltene Sammlung

500 exotischer Tiere aus
allen Weltteilen .

200 edelste Pferde-
Vormittags 11 Ihr Raubtier -Fütterung .

Heute von morgens 10 hl « abends 7 Unr
am Donnerstat ; nur bis 1 Uhr mittags geöffnet .

Selten -Schau :

Indianer-Dorf
u. Reptlllensohau .

Die große

Täglich abends 8 Uhr
u. anderem

DasVerschwindenelnes
lebenden Pferdes

Meoma

■ ■

Kaffee Bauer
Heute Mittwoch, 8V» Uhr abends

Grosses Mrkonzert
der verstärkten Kapelle .

Aus dem Programm '
jnverture in Hamlet Bach

_ antasie a . d . Oper Engen Onegin Tnchalkowskl
Balletmn6ik ans Carmen . . . Bizet
Intermezzo \ « . . . Grote
Tarantella / mr CeUo

. PopperSollst : Max Nermesan

Eine firiang roog des G« ;spleis kann sndenteltigir fBiplllcb .ungen vigei Liter keinen

Fahrräder können sicher eingestellt werden

Das Pädagogium Karlsruhe
Privatscbule mit Obsn -eaSschul -LehrpJan

Exiemat und Internat

nimmt für das kommende Schuljahr noch Schüler
und Schülerinnen an . Näheres Prospekt . Wiederbeginn des

Unterrichts 21 . Aprit .

K arlsruhe , BismarckstraBe 69 nad BaiscksiraSe 8

W. vriebel, Nixektor .

Städt . Festhalte

Oberbayrische
Passionsspiele

300 Mitwirkende

Spieltage : 15 ., 16 ., 17 . , 18 . , 19. April , abends 8 Uhr
außerdem am 15. u . 19 . April , auch nachm . 3 Uhr

Vorverkauf : Konzertdirektion . Kaiser - , Ecke Waldstraße

Fritz MülSer

Mh-Korlett.
Msomer.

üLitenhaltcr fertiat an
V. ({ lotet . Nokkstr . 2 . II .

CAFE DES WESTENS

Heute abend 8 ' |j Uhr

Großes Sonder- Konzert
Kapellmeister A . Ratzel

— — ■ Original Jazz Einlagen — —

Übermorgen !
beginnt die Ziehung der

Preußisch -Süddeutschen Klassen - Lotterie
(Staatslotterie von Preußen , Bayern , Württemberg u , Baden )

Die Riesensumme von über

38 Millionen Mark
wird dabei in 5 Klassen ausgespielt

und zwar auf dem Prinzip des

reinen Zufalls
Auch Ihnen ist dadurch die einzigartige Gelegenheit geboten

mit denKbar Kleinstem RisiRo
ein großes Vermögen zu erwerben

Jede einzelne Familie sollte sich unbedingt an diesem groß¬
zügigen Unternehmen beteiligen und den kleinen Betrag
dafür monatlich aufwenden . Der Lospreis ist äußerst ge¬

ring und beträgt für
Vi Los

* * Z - — *9
Kein Laden mehr )

ist das seit 25 J ahren bestehende ^

Möbel - u . Betten -Haus
Heinrich Karrer

Straßenbahnlinie 1 und 2

Eigene Schreinerei und Polster » Werkstätte

Kein Laden - daher billige Preise
Große Auswahl in Qualitätsmöbeln aller Art
Zahlung ' a - Erleichterung

auf die Fit roa

3.— 6.— 12.— 24 .— Mark
pro Klasse , oder für alle 5 Klassen zusammen

15 .— 30.— 60 .— 120.— Mk .

Doppellose Mk . 48.— pro Klasse

Ellen Sie , denn Ich habe nur noch weni ge Lose verfügbar

Badischer Lotterie-Einnehmer

Bernhard Goldfarb
KaiserstraBe 181, Ecke Herrenstraße

(Laden der Herren - Moden - Firma Josef Goldfarb )
Postscheckkonto Karlsruhe 19 705

RESI - LICHTSPIELE Wald¬
straße

Jachie Coogan

Der Boy von Flandern
7 große Akte

Wild and Mensch im Gebirgsschnee
Drei Akte von Jägern und Hegern im Hochgebirge

MT lugendliche haben Zutritt "Wiß

MMin -Me
mit Kette Gründonners¬
tag zw . 6—7 U . verlor .
Gegen Boßc Belobnung
abzug . Rheinftr . 68 . vt .

UgHoren.
Braunes SandtalÄchen

mit Inhalt im Fasanen «
« arten verloren gegan¬
gen . Zlbziigeben gegen
Belobnq . Kaiserstr . 1S2
im Laden rechts .

MännergesonperelnSt. Joiimner Sflnjjerüand aas SaarürfleRen

Morgen -Konzert
Sonntag , den 26 . April , vorm . 11 . 15 Uhr , im großen Festhaüesaal

Männerchöre und Klavierstücke von Schubert .

Mitwirkende : Frau Liese WolS -Wagaor , Pianistin , Saarbrücken
und der Männerchor des Vereins .

Leitung : Musiklehrer Georg Hitselbevger .
*

Eintrittspreise : 1 Mk . bis 3 Mk Vorverkauf : Musikalienhandlung Fritz Müller , Kaiser¬
straße Ecke Waldstraße . Auskunft : Verkehrsverein .

(Feurich -Flügcl aus dem Odeon -Haus .)

Dämonen der Zeit.
Roman

von
Artur Branscwctter .

( (39 ( NaSdruck verboten .)

Aber Klaus , dessen Mitleid mit den beiden
immer mehr gestiegen war , nahm dem jungen
Mädchen den Koffer , den es bereits ergriffen
hatte , and der Hand .

..Ich möchte Ihnen empfehlen , noch ein wenig
zu verweilen , es gießt augenblicklich , als hätte
der Himmel seine sämtlichen Schleusen geöffnet .
Sie können Ihre Sachen »rit trocken werden
lassen , anch eine Tasse Tee zu sich nehmen .
Vielleicht findet sich doch noch auf irgendeine
Weife Rat . Ich werde mein möglichstes tun ."

Er war ihr , die widerstrebend und nur aus
das Zureden ihres Vaters folgte , beim Ab -
legen des Mantels behilflich . Tannenfchlank ,
ein wenig zu schlank vielleicht , doch mit ent -
zückender Anmut gebaut , stand sie vor ihm .
Etwas fast noch Kindliches war in ihr , aber
aus den Augen , die jetzt schon freundlicher nnd
freier blickten , leuchtete eine reife Weiblichkeit .

„Ich darf Ihnen den Tee wohl in dem Emp¬
fangsraum reichen lassen . Und dann bitte ich,
mich zu entschuldigen . Die Mäntel werde ich
zum Trocknen in die Kiiche geben .

"

Er begab sich in sein Geschäftszimmer zurück ,
um seine Arbeit fortzusetzen , indes die beiden
es sich in dem warm und vornehm eingerichteten
Saale behaglich machten , die Tochter mit selbst -
verständlicher Gelassenheit , der alte Herr nicht
ohne Bedenken , die schmutzigen Stiefel auf einen
so üppigen Teppich zu setzen .

Herr Georgi hatte inzwischen seinen Frem -
den , die er , nach seinem mit feinster Sorgsam -
keit für die verschiedensten Grade abgetönten
Verhalten zu schließen , hoch einschätzen mußte ,
die Wohnung gewiesen . Und stand jetzt wieder
hinter seinem Tische , um den Haufen der vor

ihm liegenden Briefe in die Nummernfächer zu
reihen , als Klaus zu ihm trat :

„Ich sehe eben , daß Zimmer 104 und 105 frei
sind ."

„Bankdirektor Reißner aus Gera hat sie für
sich und seine Frau Schwester bestellt, " erivi -
derte Herr Georgi in seiner kurz abweisenden
Art .

„Er schreibt , man möchte ihm die bestellten
beiden Zimmer nur bis 7 Uhr abends vorbe -
halten , wenn er dann nicht eingetroffen wäre ,
ständen sie zu unserer Verfügung . Da es be¬
reits gegen 8 Uhr ist, können sie also , dem
Herrn Pfarrer und seiner Tochter überlassen
werden ."

Herr Georgi erhob zwar keinen Widerspruch ,
aber er zuckte die Achseln und kniss die Mund »
winkel . Jedes für sich war ein Zeichen seines
Unwillens , beides zusammen aber deutete auf
die höchste Mißstimmung .

Klans beachtete es nicht .
„Ich bin in der glücklichen Lage , Ihnen nun

doch nock) zwei Zimmer geben zu können, "
wandte er sich an die beiden , „ nnd zwar zwei
sehr gnte , die wir durch einen vorher über -
sehenen Zusatz bei einer Bestellung frei bekom -
men haben . Wenn es den Herrschaften beliebt ,
so können Sie sich gleich mit dem Fahrstuhl in
Ihre Räume begeben ."

Ein heller Freudenschimmer glitt über das
breite Gesicht des alten Pfarrers , mit anöge -
streckten Händen ging er auf KlauS zu : „O , wie
gut und freundlich ist das von Ihnen ! lind
welch eine ungeahnte Fügung . Siehst du , Lotte ,
ich habe es dir so oft gesagt : Der da oben ver -
läßt einen nicht so leicht . . . und gerade , wenn
es einem am schlechtesten geht —"

„Auch ich dauke Ihnen viele Male , mein
Herr, " sagte das junge Mädchen mit kindlicher
Freundlichkeit . Und doch war etwas Gemessenes
in ihren Worten .

Am nächsten Morgen trat Herr Eliermann
an daS Pult seines Direktors : „Der Portier

hat sich über Sic beklagt . Sie hätten , ohne ihn
zu fragen , über zwei Zimmer Verfügung ge-
troffen .

" . . . .
Klaus , der auf eiue solche Reichwerde gefaßt

war , erzählte kurz und sachlich den Hergang .

„Sie haben in der Sache vollständig richtig
gehandelt, " entschied Herr Eltermann ,
die Form betrifft , so hatten » ie diesem Manne
gegenüber noch nicht die richtige Erfahrung . Er
ist es gewohnt , bei der Verteilung der Zimmer
ausschlaggebend zn sein . Und betrachtet dies
als sein verbrieftes Vorrecht . ^ >e hatten die
Angelegenheit nicht über feinen Kopf hinweg
ordnen sollen . Im übrigen werde ich mich aus
Ihre Seite stellen ."

Bon diesem Tage an war Herr Georgi Klans
Körbers erbitterter und unversöhnlicher ^ Feind .
Alles kann man Menschen seiner Art antun ,
nnd sie werden es schließlich vergessen nnd ver -
geben . Wer ihnen aber an ihren Geldbeutel
rührt , der hat die unvergebbare Sünde wider
sie begangen . Das sichere Geschäft , das er mit
den beiden Zimmern hätte machen können , hatte
ihm der menschenduselige Direktor verdorben ,
nm eines halbschuggern Pastors und seiner
Tochter halber . Natürlich hatte es ihm das
hübsche , schlanke Mädchen mit den blitzenden
Augen angetan . Seine Richtung bewegte sich
in massiverer Linie .

Aber Geschmack hin nnd her . Er wollte es
dem Herrn Direktor schon anstreichen , daß ihm
die Lust vergehen sollte , sich noch einmal in
seine gesckiästlichen Angelegenheiten zu mischen .

Und Herr Georgi eröffnete seinen wohldurch¬
dachten und rücksichtslos ausgeführten Feld -
zugsplan . Er chörte alle Anordnungen , die
Klaus ihm gab , mit halbem Ohr nnd behauptete ,
wenn die Ausführung unterblieb , mit der
srciesten Stirn : etwas Derartiges hätte ihm
der Herr Direktor niemals gesagt : er schloß ein
Schutz - und Trutzbündnis mit dem zweiten und
dritten Portier , mit denen er bis dahin auf ge-
spanntem Fuße gelebt , die er jetzt aber , durch
eine plötzliche Großzügigkeit in der Trinkgel -
derangelegenheit gewann . Er besorgte den:
Sekretär , der ein Theaternarr war . Eintritts¬

karten zu Kammerspielen und Großem Schau -
spielhaus , die er durch seinen schwunghaften
Kartenverkauf und feine guten Beziehungen
umsonst bekam : er legte dem Schreibfräulein ,
das ein unersättliches Leckermaul war , die schon-
sten Schokoladentafeln aus den Maschinentisch ,
kurz , er suchte alle Angestellten , die mit dem
Direktor mehr oder minder zu tun hatten , zu
sich hinüberzuziehen .

Klaus hielt all diesem widrigen Geplänkel
gegenüber mannhaft stand nnd war , obwohl er
ganz allein stand , sest entschlossen , einem so
kleinlichen Gegner nicht das Feld zu überlassen .
Aber seine sein organisierte Natur litt uuter
diesen Ränken und Anfeindungen . Niemals in
seinem Leben hatte er eine so schwere Zeit durch -
gemacht , war er durch so viel Häßlichkeit und
Dunkel gegangen .

Oftmals mußte er an den alten Pastor den «
ken , der jetzt , gewiß von der Welt nnd ihrer
Tücke abgeschlossen , im schönsten Gottesfrieben
auf seiner stillen Pfarrei im Hannoverschen saß .
nnd an seine Tochter , die ans irgendeiner klei -
nen Bnde im Norden Berlins National -
ökonomie im letzten Semester studierte . Wenn
die beiden ahnten , welch einen Sturm und wel¬
ches Leid sie ohne ihren Willen auf sein Leben
herabbeschworen hatten !

Dan » aber kam der Tag , wo seine Wider -
standskrast erschöpft und sein anständiger Sinn
bei aller Tapferkeit einer Taktik , die zu immer
niedrigeren Mitteln griff , nicht mehr gewachsen
war .

So trat er eines Mittag ? nach der gemein -
samen Mahlzeit an Herrn Eltermann mit der
Bitte heran , in seine Entlassung zu willigen .

Noch einmal versuchte dieser , ihn nmzustim »
men . Als Klaus aber bei seinem Entschluß be-
harrte , blieb ihm nichts anderes übrig , als
seine Zustimmung zu geben . Er dürste jedoch
sein Haus nicht eher verlassen , als es ihm ge-
lnngen wäre , ihm eine neue Stellung zu ver «
schaffen .

( Fortsetznug folgt .)
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